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towitz, ul. Mlynska 45.3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ — 9 
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2. Jahrgang. 5 mittwoch, den 27. März 1929. r s 


Geſandter Patek in Warfchau. | 2 3 
Der polniſche Geſandte in Moskau, Miniſter Patet, N 5 
iſt in Warſchau auf eine Woche eingetroffen, um über die 
polniſch-ruſſiſchen Beziehungen zu berichten und mit dem 0 
N 1 . * 


Außenminiſter Zalesti und dem Handelsminiſter Ing. 


Kwiatkowſti über weitere Annäherungsmöglichkeiten Warſchau, 25. März. Die Tagesordnung der Montag: Dann wurde ohne Diskuſſion das Geſetz über die Be⸗ l 
zu Sowjetrußland zu beraten. ſitzung des Sejm wurde durch das Refepat des Abgeordneten willigung des Verkaufes einer ſtaatlichen Realität an das 
1 IProfeſſor Rybarski (nationaler Klub) über den Antrag ſeiner Biſchöfliche Kapitel in Lodz in dritter Leſung angenommen. 
Eine Trozkiſtenorganiſation in Partei, in der die Regierung aufgefordert wird, die Namen; Die Novelle zum Geſetze über die Verſicherung für den 1 
l Symferopol aufgedeckt. der geweſenen Minijter und der Abgeordneten, denen der Fall von Arbeitsloſigkeit wurde ebenfalls in dritter Leſung a 3 
Aus Moskau wird berichtet, daß in Symferopol eine b , Marſchall Pilſudski in ſeiner Rede im Bud ohne Diskuſſion angenommen. N 8 an . 
ktonſpiratoriſche Trotztiſtenorgainſation, die unter den Matro- getausſchuſſe des Senates den Vorwurf des Diebſtahles und 5 Abg. Pieſch referierte dann? über den Antrag der Er⸗ 1 
ſen der Schwarzen Meerflotte wirkte, aufgedeckt worden iſt. der Defraudation von Buüdgetſummen des Kriegsminiſte- mäßigung der Gebühr für Auslandspäſſe auf A9 Zloty 5 
Es wurden 20 Perſonen verhaftet. viums in den abgelaufenen Jahren vorgeworfen hat, zur (10 Schweizer Franten). Der Referent beantragt, daß die BR. 
2 ) I öffentlichen Kenntnis gebracht werden, ergänzt. Päſſe zweijährige Gültigkeit haben 1 005 und ir 1 
f ; Weiters wurde über Erſuchen der Regierung der Tages: kung der Ausfahrten ſtattfinden ſoll, weiters daß für Emi⸗ 
R 0 8 . en ordnung der Entwurf des Geſetzes über Nachtragskredite für granten und Leute, die ſich mit einem Vermögensloſigteits⸗ 
egie g jo * en von ufitän iſchen das kommende Budgetjahr 1929-30, die für eine Subventio⸗ zeugniſſe ausweiſen können, koſtenloſe Päſſe ausgegeben wer- 4 
is umzingelt. mierung der Landesausſtellung in Poſen beſtimmt ſind, bei⸗ den. Der Leiter des Finanzminiſteriums Dr. Grodynski er⸗ 5 
1 1 New York, 26. März. Nach einer Meldung aus Mexito: gefügt. f 1 klärt, daß der Entwurf nicht damit rechnet, daß außer dem I 
Stadt find am Montag bei den Kämpfen um Chihuahua meh⸗ Schließlich wurde noch auf die Tagesordnung der Ent- Defizite der Handelsbilanz die zweite negative Poſition in Pi 
vvere hundert Regiemingsjoldaten unter dem Befehl von Ge⸗ wurf des Geſetzes über die Ermächtigung der Regierung zur der Zahlungsbilanz die Ausgaben der Auslandsreiſenden 5 
e wo Armenta von Aufſtändiſchen umzingelt worden. Mit Plazierung der Kaſſaüberſchüſſe in Baupfandbriefen der ſind. Bei einer ſo bedeutenden Ermäßigung der Paßgebüh⸗ BR 
nper Not entging VE" 


„ap zen ſie der Gefangennahme. Der amtliche Reichswirtſchaftsbank geſetzt. Es fit dies das Geſetz, das Mi- ren würden ſich dieſe Ausgaben natürlich auch ſehr ſteigern. 
’ egsbericht jagt, daß die kämpfenden Regievungstruppen niſterpräſident Bartel in feiner Rede in der Freitagſitzung denn die Zahl der Auslandreiſenden würde in einem raſchen 
unter großem Mangel an Verpflegung und Munition zu erwähnte. Tempo anwachſen. k 


leiden hätten. 4 Nach Erledigung dieſer Formalitäten ſchritt der Sejm Die Regierung anerfenne jedoch, daß die derzeitige Paß⸗ 
8 —0— 8 an die Weiterberatung über den Antrag der Linken bezüglich gebühr allzu hoch iſt und will ſie gerechterweiſe herabſetzen. 


8 9 x NE der w'rtichaftlien Lage Polens. Die Diskuſſion zog ſich ſehr Die ganze Angelegenheit üt aber in einem innigen Zuſam⸗ 
Times“ zu den Pariſer Sqchverſtändi⸗ in dle Lange. Die SE. ſprachen ſehr aa lh über mg mit etc Poſitionen des Budgets und des⸗ 
genverhandlun gen. Fragen, die bereits genügend bei der Budgetdebatte beleuch⸗ halb möchte die Regierung die ganze Angelegenheit mit dem 

London, 26. März. Der Pariſer Korreſpondent der ‚tet waren. Abg. Malinowsk (Wyzwolenie) warf der Regie⸗ Vudgetausſchuſſe noch einmal überprüfen. Er beantragt da⸗ 
7085 „Times“ glaubt, Dr. Schacht habe Owen Young gegenüber rung vor, daß fie zu viel Geld für Inveſtitionen in der In=| her die Ueberweiſung des Antrages an den Budgetausſchuß. 
eine Summe genannt, die offenbar unvereinbar mit gewiſſen duſtrie verwende, wobei die kleine Landwirtſchaft geſchä⸗ „Abg. Reich (jüdiſcher Klub) betont die Dringlichkeit der 
alliierten Forderungen ſei. Dr. Schacht ſei daher erfucht wor digt werde, und zählte die dringenden Bedürfniſſe der Land. Herabſetzung der Paßgebühren und begrüßt freudig die Er⸗ 
7 den, dieſe Summe nicht bekanntzugeben, ſondern den alliier⸗ wirtſchaft auf, 4 klärung der Regierung, duß auch ſie der Anſicht ſei, daß die⸗ 


ten Sachverſtändigen Zeit zu einer weiteren Beratung über Abg. Lucli (Ukrainer) beklagt ſich über die geringe Be- ſelben zu hoch ſind. \ f 
ihre Haltung zu geben. Der Korreſpondent fügt hinzu: Es rückſichtigung der landwirtſchaftlichen Kooperationen. N Abg. Prager (SPS.) beantragt eine Reſolution, in der 


ſteht außer Zweifel, daß die franzöſiſche Delegation auf einer Abg. Pluta (Bauernpartei) ſieht die Urſachen der ſchwie⸗ 


fähr 8 Milli N BR 3 ; die Regierung aufgefordert wird, die Paßgebühren im Rah⸗ 
Summe von ungefähr 8 Milliarden Mark beharren will, die rigen Lage der Dorfbevölkerung in dem Mangel an Arbeit 9 g aufgefordert wird, die Paßgebühren im Rah 


men der ihr durch das beſtehende Geſetz gewährten Vollmach⸗ 
E e TRM APR 1 1 t ſol Saat 2 Ruch F ten zu ermäßigen, gleichzeitig beantragt er den Antrag Pieſch 
einige Gefahr zu beſtehen, daß die deutſche Regierung aber Abg. Sanojea erklärt, daß bei der Distufjion wur Sachen nd Benofen 80 15 . ee 8 de 
Bei der Abſtimmung wurde die Nejolution Prager an- 
W 0 genommen und der Antrag Pieſch an den Budgetausſchuß 
Rücktritt Primo de Riveras? 5 Abgeordneten Agitationsmaterial gewinnen, das ſie für de e a 1 5 i BEE 1 
Ueber den angeblich bevorſtehenden Rücktri anz, Oſterfejertage brauchen. e Fa dem weiteren Punkte der Tagesordnung referiert 
ſchen Minifterprändenten ke re ee fan Es nahen die Feiertage“, jagt der Redner, „es werden der Abg. Czapinsti (PPS.) über die vom Budgetausſchuſſe 
c 5 At era glaubt ein fran⸗ „. ige Wochen frei ſei 3 der Seſſion, des angenommene Reſolution, die den Präſidenten der Oberſten 
Jzöſiſches Blatt nähere Angaben machen zu können. Nach dem einige Wochen frei ſein, es naht das Ende der Seſſion, des a e £ Der 

Bericht des e ſoll in err chi 8 N 8 ach dem bald wollt Ihr, daß das Bäuerlein erfährt, daß der Abgeord. Kontrolltammer auffordert, den Sejm zu informieren, ob 
besehen dag Mrimo de Nivea nach der Eröffnung der Aus, dete ein größter Moßltäter ft. In den, Vauemzeikungen die Bubgekwirticaft der Regierung ic) im laufenden Jahre 
ſtellungen 2 5 0 9 ‚| werdet Ihr bei diejer Gelegenheit noch einmal Euere Partei- in den Grenzen des durch den Sejm beſchloſſenen Budgets 


— 


— 


Volle. Barcelona und RR aus dem Amt ſcheiden rezepte auftiſchen. Die rutheniſchen Feiertage find etwas bewegt. Zum Schluſſe des Berichtes weicht Abg. Czapinski N 5 be 
* . n N ſpäter, deshalb hat der Abg. Lucti eine lange Rede gehalten. r die letzte un n 5 
775 . 8 deren Drucklegung gerade zu den Feiertagen beendet ſein ſidenten Oberſten Kontrolltammer zurückzukommen. — 
5 Zolidaritatskundgebung des wird. Euer Ann eh Die Ba Diskuffton it 55 ein Wivat. e Ga dem bg. Czapinslk mißfallen und infolge 
argentiniſchen Studentenbundes für ſchuß für die Feiertage. Ihr habt Waſſer gebraucht, um die deſſen ſind in ihm Zweifel eutſtanden, ob die Oberſte Kon⸗ 
die ſpaniſchen Studenten. Hände von der Antläge des Miniſters Czechowicz abzuwa⸗ trolltammer auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtehe. 9 b 

DVuenos Ayres, 26. März. „La Nation“ meldet: Der ar: ſchen.“ 1 Abg. Krzyzanowski erklärt, daß ſein Klub für die Re⸗ 
dentiniſche Studentenbund beſchloß eine große Golidaritäts- Nach der Node des Abgeordneten Sanojca wurde die ſolution ſtimmen werde, denn er iſt ſicher, daß die Regie. 


5 Prapcebung für die ſpaniſchen Studenten zu veranſtalten. Diskuſſion geſchloſſen und zur Abſtimmung über die Reſo- rung in der allernächſten Zeit ein Geſetz über Nachtragskre⸗ 
5 räſident Ir goyen erließ ein Verbot über die Veranſtaltung lution, die der Budgetausſchuß auf Antrag der Linken be. dite für das laufende Budgetjahr einbringen werde. Der 


g der Kundgebung. Die Studenten beſchloſſen jedoch, trotz des ſchloſſen hat, geſchritten. Redner iſt der Anſicht, daß die an der Rede des Präſidenten 
zerbotes die Kundgebung zu vexanſtalten. 5 Der erſte Teil der Reſolution, in dem die Regierung Wroblewski durch den Abg. Czapinsti geübte Kritik unge⸗ 
Br \ cee ider wird, einen Bericht, über die wirtſchaftliche La⸗ rechtfertigt ft, denn der Präſidenk hat alles geton, was in ' 


Eine weitere Verhaftung in der ge vorzulegen, iſt gegenſtandslos geworden, denn die letzte ſeiner Macht gelegen war. 
Agramer Mordſache. 

55 Agram, 26. März. In Neuſatz wurde im Auftrage der 

Acalner Polize, als des Mordes an dem Herausgeber der 

135 ne wat BED: d. Mitarbeiter des Ujvide ter bedürfen, durch den Sejm ehebaldigſt erledigt werden. 
ban an Geile e er Be Dieſe Reſolution beweiſt am beſten, wie überflüſſig die 

ag, de N 7 Be Agram. Bu Veſchrei⸗ ganze Diskufjion war und wie recht der Abgeordnete Sanpj- 
e e ur {a den Attentäter abgegeben hat, paßt ge⸗ ca in ſeiner Rede hatte. 25 ) 
ban 8 1 1 erhaftete leugnet, etwas mit der Tat zu] Nachmittag leiſtete der Abg. Moſtet (PPS.), der an men 44 

nach A 5 bi ben. Er wurde geſtern abends von Neuſatz die Stelle des Dr. Böbrowski, der ſein Mandat niedergelegt waltung würden in den 10 Monaten 92 Prozent der prä. a 
N 9 e racht. : 605 hat tritt, die Angelobung. 0 liminferten Beträge verausgabt, in den Unternehmungen 99 , 


Dann übergeht der Präſident Wroblewski zur Beſprechung Die Unterſuchun g in der Jannowitzer dem Umſtand, daß Gräfin Antonie in der Mordnacht Brief⸗ 


heute betrachtet er die Angelegenheit als erledigt und ſchrei⸗ perteas zu ſtellen, da ſonſt die Unterſuchung durch die Berli- gelaſſen. Am Montag waren die Beamten bis in die Abend: 
| 


Lauf welche Art er feine Ertlärung zur Kenntnis nehmen 


Rates der vereinigten Induſtrie und Landwirtſchaft Weſtpo⸗ auch eine entſprechende Vertretung 
en lens jtattgefunden. Es waren alle wirtſchaftlichen Verbände wirtſchaftlichen Verbänden erhalte. \ 
a ) x und Produktionszweige, die zu der Organiſation gehören, N 7 DR / 
i N vertreten. Gegenſtand der Verhandlungen waren Budgetan Nachmittag hatten die Landwirtſchaftsorganiſationen 


der Equilibriſt der Geſellſchaft ſich produzieren. Sechs Per⸗ magere Geſtalt, beſtieg eine Handtreppe, ergriff eine lange gen des Körpers nach dem Takte hervorbringend. Die Volks⸗ 
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Prozent. Die allgemeine Ausführung des Budgets ſtellt ſich 


5 . 125 
ziffernmäßig mit 92.53 Prozent dar. * ? 
Dier Präſident beſprach auch engehend die Materialien i 
über die Nachtragskredite im laufenden Jahre und ſtellt die 
Berichte der Beamten der Oberſten Kontrollkammer dae 5 7 . 2 


einer perſönlichen Angelegenheit und ſtellt feſt, daß er die = 7 ; 5 
Rede, die er vor kurzem im Sejm gehalten habe, nicht nur Angelegenheit. ſchaften verbrannt habe, wenig Beachtung geſchenkt worden. 
als fein Recht, denn die Roden im Sejm zählt er nicht zu Frſchberg, 26. März. Die Ausſichten für eine baldige Das Geſtändnis des Srafen Chriftian. 
den größten Annehmlichkeiten, aber ſogar als ſeine Pflicht völlige Klärung der Jannowitzer Mordangelegenheit ſind Hirſchberg, 26. März. Der in der Jannowitzer Mordan⸗ 
angejehen. Als ſeine Pflicht, denn die ganze Diskuſſion wenig günſtig. Es wurde die Möglichkeit ins Auge gefaßt, gelegenheit verhaftete Graf Chriſtian wurde Dienstag vor⸗ 
ſtützte ſich auf dem durch die Oberſte Kontrollkammer gejam: noch einmal die Leiche des Grafen Eberhardt auszugraben. In mittag um 15 Uhr durch die Berliner Kriminalbeamten ver⸗ 
melten Materiale und auf jene Ausſagen als Präſident Hirſchberg iſt bereits ein neuer Schießſachverſtändiger, und ER 

derſelben. Abg. Czapinski hat die Anficht vertreten, daß die zwar der Ing. Dr. Schluderer von der deutſchen Verſuchsan⸗ 
Rede eine Ueberſchreitung der Pflichten des Präſidenten der ſtalt für Feuerwaffen eingetroffen. Die bisher vorgenomme⸗ 
Oberſten Kontrollkammer geweſen ſei. Wenn der Sejm dieſe | nen Fallverſuche im Schloß haben ergeben, das lautgerufene 
Anſicht teilen würde, ſo müßte er zum allgemeinen Wohle 
auf ſeine Stellung verzichten. Die Aufklärung der Angelé⸗ 
genheit iſt, nach Anſicht des Redners leicht und er erſucht 
den Sejm um Faſſung eines Beſchluſſes, daß der Sejm dieſe 
Erklärung zur Kenntnis nehme, ſonſt wäre er gezwungen, 
daraus die Konſequenzen zu ziehen. 

Sejmmarſchall Daſzynski iſt der Anſicht, daß die Aus⸗ 
führungen des Prof. Wroblewski die Faſſung eines Ver⸗ 
trauensvotums für ſeine Perſon anſtrebe, des ſei aber un⸗ 
möglich ohne Studium der ganzen Akten in der Kommiſſion, 
denn dieſe Angelegenheit ſei in innigem Zuſammenhange 
mit dem Budgetrechte. 

Abg. Rataj teilt die Anſicht des Sejmmarſchalls. 

Der Referent Abg. Czapinski erklärt, daß durch die 
Aufklärungen des Prof. Wroblewski über die Budgetüber⸗ 
ſchreitungen der Antrag der Kommiſſion als erledigt anzu⸗ 
ſehen ſei. N / x 

Wenn aber der Präſident der Oberſten Kontrollkammer 
wünſcht, daß ſeine Erklärung auch in anderer Richtung durch 
den Sejm zur Kenntnis genommen wird, jo müſſe dies der i 3 
Budgetkommiſſion überwieſen werden. 25 ; RT 

Abg. Stronski (nationaler Klub) behauptet auf Grund — 7 b . wi 15 dem Kriminalrat Hoppen ein Geſtänd⸗ 
des Artitels 9 der Verfaſſung und Artikel 30 des Geſetzes Graf Chriſtian Friedrich zu Merni ms ab. Danach wurde er von ſeinem Vater beauftragt, das 
über die Oberſte Kontrollkammer iſt, falls niemand einen ne⸗ den 5 n ee a en ee Jagdgewehr zu unterſuchen. Als er mit dem Gewehr herum- 
gativen Antrag angemeldet hat, dies gleichbedeutend mit öffnet wurde. Jugendbild. (Graf Christian Friedrich fteht im | Materie ging die Waffe los und der Schuß drang dem auf 
einem Vertrauensvotum. 2. Lebensjahr.) dem Sofa ſitzenden Vater in den Kopf. In der Verwirrung 

Sejmmarſchall Daſzynski macht darauf aufmerkſam, daß f 5 ſtürzte Graf Chriſtian aus dem Zimmer und brach auf dem 
die vom Abg. Czapinski referierte Reſolution wegen der Worte in dem Aborträumen deutlich zu hören waren. Dies Flur zuſammen. Die Berliner Kriminalkommiſſion wird nun 

Budgetüberſchreitungen ſchon durch die erſte Rede des Prä- ſteht im großen Gegenſatz zu den Ergebniſſen, der durch die die Angaben des Grafen Chriſtian auf ihre Richtigkeit hin 
ſidenten Wroblewski erledigt worden iſt. Wenn es fi e N Rp ke Fallverſuche. Es ſtellte prüfen. 5 f 

handelt, den zweiten Teil der Rede Dr. Wroblewskis zuelfid heraus, daß der Stieglier Kontrollbeamte ſchwerhörig Eier 1 7 Kr 
Kenntnis zu nehmen, in der er ſeinen Standpunkt 9 0 iſt. Der Anregung der Berliner Kriminalbeamten noch nach Eift ige Arbeit der Berliner Kriminal⸗ 
im Sejm eingenommen hat, erklärt, jo muß die Argumen⸗ träglich eine Belohnung auszuſetzen, iſt daher noch nicht ent⸗ beamten in Jannowitz. 
tation des Präſidenten Wroblewski überprüft werden. Des⸗ ſprochen worden. Heute vormittag wird Graf Chriſtian noch“ Hirſchberg, 26. März. Berliner Kriminalbeamte ſind eifrig 
halb werde er, wenn in dieſer Angelegenheit ein Antrag ge- einmal einem längeren gründlichen Verhör durch die Berliner bei der Arbeit, Licht in die rätſelhafte Mordſache zu bringen. 
ſtellt werden ſollte, ihn dem Budgebausſchuſſe überweiſen Mordkommiſſion unterzogen. Wie der Verteidiger Or. Ruſche Der Oberſtaatsanwalt und der Unterſuchungsrichter in 
und auf die Tagesordnung der nächſten-Sitzung ſetzen. Für] mitteilt, beabſichtigte er vorläufig nicht einen Haftentlaffungs- Hirſchberg haben den Berliner Kiminalbeamten freie Hand 


E Rentmeiſterhaus im Jannowitzer Park. Der Pfeil Pegelch⸗ 
1 


kommiſſion. 


tet daher zum nächſten Punkte der Tagesordnung. ner Beamten gehemmk wird. Gegen die Stieglitzer Kriminal⸗ ſtunden auf dem Schloß in Jannowitz beſchäftigk. In den 
Der Präſident der Oberſten Kontrollkammer Dr. Wrob⸗ beamten werden Vorwürfe erhoben, daß ſie die Unterſuchung Nachtſtunden fand in Hirſchberg eine Beſprechung zwiſchen 
lewskti erklärt, daß er dem Sejm nicht vorſchreiben könne, nicht mit der notwendigen Sorgfalt geführt haben. So ſei l den beteiligten Behörden ſtatt. 
5 | soos90000000000000000000 000720002 5C0 000000000000 9000000000000 000000 009200 99020000 
Dann wird noch der Antrag der BB. Partei, daß die Als M. vor einigen Tagen von Bekannten nach Hauſe zu- Organiſation ſowze auch die Feſtſetzung der Richtlinien für 
Beratungen über die Verfaſſungsänderung auch nach Schlie⸗ rücktehrte, überfielen ſie acht junge Burſchen im Alter von die Tätigkeit der Organiſation auf dem Gebiete der interna⸗ 
fung der Seſſion des Sejm fortgeſetzt werden ſollen, 199 5 115 = Jahren, 1 8 15 auf 17 5 . ſich tionalen wirtſchaftlichen Organiſgtionen. 
ehnt. hinter dem Hauſe befand und vergewaltigten fie. Das Ge⸗ 95 i iner erichönfe 
ſchrei der Unglücklichen hörte zum Glück ein vorübergehender . 7 8 N . u 3 Ne erſchöpfenden 
9 — Wachmann und e Hilf dei Täter den fes (Diskuſſion wurde feſtgeſtellt, daß die Organiſation bei jeder 
Verhandlungen des Verkehrsminiſte⸗ aide 115 9 515 . i Attion die Intereſſen Polens unterſtützt habe, daß es im In⸗ 
riums mit dem Reifebureau Cook. möglich wurde, alle zu verhaften. Sie wurden dem Gerichte wise der weiteren ein wuschen Wirtschaft ge: 
Bel der letzten Verſammlung der touriſtiſchen Vereini- zur Aburteilung überſtellt. a legen ſei, daß ein inniger Kontakt zwiſchen der offiziellen 
gungen wurde die Mitteilung des Verkehrsminiſteriums ſehnr u wirtſchaftlichen Politik 0 1 rs, Sphären und Fakto⸗ 
günftig aufgenommen, daß das Miniſterium mit dem großen NE (ven, die die wichtigſten wirtſchaftlichen Intereſſen vertreten 
internationalen Reiſebüro Cook in Unterhandlungen ſtehe, Sitzung des Oberſten Rates der Or⸗ einerſeits und zur Vermeidung irgend welcher Experimente 
laut welchen die Geſellſchaft vorausſichtlich in 12 größeren ganiſation der vereinigten Induſtrie auf dem Gebiete der Zementierung des wirkſchaftlichen Lebens 
Städten Reiſebüros einrichten ſoll, die auch Fahrkarten ver. und Candwirtſchaft in weſtpolen. anderſeits, . 9 8790 Es wurde auch anerkannt, daß 
kaufen werden. Dieſe Büros ſollen noch vor Eröffnung der 5 2 5 405, es notwendig ſei, daß die Organiſation angeſichts der großen 
Landesausſtellung in Poſen eröffnet werden, um ſchon den Am Samstag hat in Kattowitz die Sitzung des Oberſten Werte, die fie repräsentiert, bei Verhandlungen auswärts 
Reiſeverkehr während der Ausſtellung im In- und Auslande ein den internationalen 


Ein ſcheußliches Verbrechen in Radom gelegenheiten und innere Organiſationsfragen und die Be! Konferenzen mit den Vertretern der Kohleninduſtrie über 

Acht minderjährige entmenſchte Burſchen haben an der ſprechung der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage und der aus die Hebung des Abſatzes. a 
16-jährigen Antonie M. ein ſcheußliches Verbrechen verübt. derſelben entſtehenden Aufgaben für die weitere Tätigkeit der ——— 
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[Gruppe, begleitet mit Trommel, Klarinett und Flügelhorn. ſprang über den anderen, zwei hingen ſich an die Arme 

Komödianten. | Die Muſik war mißgeſtimmt und treiſchend. Doch klatſchte das des dritten an, vollbrachten flink alle Spielarten der Stärke 

A 988 beſcheidene Publikum, das aus dem Orte herbeiſtrömte, auf und Geſchicklichteit und zum Schluſſe ſtieg der erſte auf die 

on Johannes Kon * 8. 5 der Erde um den Platz herumſitzend, zufrieden Beifall zu Schultern des alten Auguſt und die zwei anderen auf ihren 

Die Kurgäſte ſaßen auf Strohſeſſeln vor der Glasveran. | dieſen ſchrillen, verworrenen Tönen. Au Gefährten. Dann lief der Alte der Länge nach dem Tuch 

da des Badhotels. Die täglichen Vorſchriften der Kur waren Als dieſer Lärm aufgehört, traten die Komödianten vor entlang, das als Teppich diente, mit der Laſt auf ſeinen 

erfüllt. Um die Einförmigkeit der Sommernachmittage, wel⸗ und begrüßten gravitätiſch die Zuſchauer. Dann zerſtreuten Schultern, aſchgrau durch dieſe körperliche Ueberanſtrengung. 

che ohne beſondere Ereigniſſe einander folgten, zu unterbre-| fie ſich, verſchiedene Luftſprünge machend. Der älteſte, der Als Glanznummer war angekündigt: „Tarantella“, ein 

chen, beſchloſſen wir, der Vorſtellung der armen Dorfkomö⸗ Vater, mit geſchminktem Geſichte, einen kleinen, blumenge- ſüditalieniſcher Volkstanz im Sechsachteltalt mit Tamburin⸗ 

dianten, die aus dem benachbarten Orte angekommen waren, ſchmückten Hut auf dem Kopfe, in einem weitfaltigen Ober- begleitung“ und der Tanz „Paſo döble“, der gekennzeichnet 

beizuwohnen. Rn, kleide, mit roten Maſchen zugeknöpftem Beinkleid, jpielte die iſt durch viele ſchnelle kleine Schritte und wirbelnden Dre- 

Vor uns breitete ſich ein großer Raum aus, etwas weiter Rolle eines dummen Auguft. Und er ſpielte ſie auf tau, hungen mit Jazzmusik. Auf dem Schauplatze erſchien ein 

eine ſchöne Anlage von ſchattigen Platanen; ſie bildete eine ſenderlei Art: in zehn Minuten ſagte er mehr als zwanzig ſchwächliches und blaſſes Mädchen, mit dem weiten wallenden 

breite Laube, in deren Schatten wir Zeitungen laſen, uns Torheiten. Die Scherze waren unglücklich, geiſtlos; wir hatten Obertleide einer Tänzerin angetan, das die ſchwachen Beine 

unterhielten, den Tee in den erſten Nachmittagſtunden, nah⸗ mit ihm Mitleid, die Menge lachte laut dazu. unbedeckt ließ. Sein trauriges Wachsgeſicht zeigte ein Lächeln, 


men, wenn die Sonne ihre Hitze auf alle freien Plätze aus⸗ Was für gute Einfälle hat der Mann!“ riefen die Orts- das einer durch das Leiden hervorgebrachten Grimaſſe glich. 
ſtrahlte. ; bewohner, begeiſtert flatihend . ? Ign demſelben Augenblicke ſetzten die drei mißgeſtimmten Mu⸗ 
Die Komödianten hatten über den Raum ein Gewebe Dem ſcharfen Beobachter entging nicht der Gegenſatz, ſikinſtrumente ein. Die Kleine begann zu tanzen. Mit er⸗ 


aus groben Linnen gezogen, ſchlugen einige Holzſtangen den die falſche Fröhlichkeit des Komödianten und das ngtür⸗ hobenem Haupte, geſtützten Armen und wallendem Kleide 
ein, die ſie oben mit einem Draht verbanden. Darauf ſollte liche Elend der ganzen Familie bot. Das Weib, eine hohe, machte ſie raſche Bewegungen, hupfte graziös, die Windun⸗ 


ſonen bildeten die Künſtlergruppe; dem Anſchein nach ge⸗ Stange, glitt über den gezogenen Draht zwei-, dreimal hin menge entflammte die Tänzerin durch laute Rufe und lär⸗ 
hörten fie alle derſelben Familie an. Ihre Geſichter waren und her, kniete in der Mitte nieder, hob mühſam ein vor menden Beifall. Sie tanzte weiter flink und munter; aber 
dunkelbraun, abgemagert, von ſchwarzem, gekräuſeltem Haar ihre Füße gefallenes Sacktuch auf und als ſie das Kunſtſtück in ihrem blaſſen Geſichte, in ihren anſtrengenden Atemzügen, 
umrahmt, die Augen von krankhaftem Glanze, ſchwache Ar- vollbrachte, ſprang fie zur Erde, machte eine groteske Ver⸗ in 2 weit geöffneten Augen las man Proteſte der Schwä⸗ 
me zeigten die Nervenadern an, eingedrückter Bruſtkorb, beugung und warf Kußhändchen aus zum Danke für den ſſche gegen jenen Mißbrauch der Kraft. Plötzlich wankte die 


durch übermäßige Muskelentwicklung entſtellte Füße. Beifall. 8 g Kleine und war nahe daran, zu fallen /Die Aengſte des Ge⸗ 
Die erſte Programmnummer bildete der Aufmarſch der Dann kamen die drei Jünglinge an die Reihe. Einer ſchöpfes übertrugen ſich auf die Zuſchauer durch jene unſicht⸗ 
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er. nich. 
+ ſchien wieder eine amtliche Statiſtik, nach welcher im Sep⸗ 


Mit Bezug auf die kürzlich in der Weltpreſſe manten und die Preispolitik geſichert hat. Staatliche Kon- tember 1928 eine Produktion von 90 334 Karat gegenüber⸗ 
erſchienenen Nachrichten und Berichte über die Pro- trolle wird ausgeübt z. B. bezüglich der Erſchließung und ſteht einer monatlichen Durchſchnittsproduktion von 193 201 
duktionsverhältniſſe im ſüdafrikaniſchen Diamanten⸗ Zuweiſung neuer Felder, die Produktionsquoten können feſt⸗ Karat im Jahre 1927, gewiß eine deutlich ſichtbare Auswir⸗ 
gebiet erhielt die „Reichspoſt“ von einem hervorragen⸗ geſetzt werden, die Abgaben erfaſſen bis zu 70 und 75 Pro- kung des neuen Kontrollgeſetzes. Dabei hat das Rohdiaman⸗ 
den Fachmann, dem Direktor der mineralogiſch⸗petro⸗ zent des Gewinnes in Kronländereien. Bei neuen Feldern f tenſyndikat ſeine Vorräte aus dem Stocke der ſüdafrikaniſchen 
graphiſchen Abteilung am Naturhiſtoriſchen Muſeum, ſteht es im Belieben der Regierung, ob und wieweit fie eine Regierung um Diamanten im Geſamtwerte von 1134230 
die nachfolgenden intereſſanten Ausführungen. Ausbeutung zuläßt. | engl. Pfunden ergänzt (das. iſt die Produktion von etwa 

Die Meldungen über große Diamantenfunde, die ſich! Dieſe weitgehenden Kontrollrechte der Regierung, die 4 bis 5 Monaten, während die Geſamtvorräte der Südafri⸗ 
in den letzten Monaten häufen, ſprechen immer wieder von auch infolge der ſtarken Beteiligung des ſüdafrikaniſchen kaniſchen Regierung auf 5 bis 6 Millionen Pfund geſchätzt 
der Entdeckung neuer Diamantenfelder, ſo daß der Leſer Staates an der Minenproduktion (Premier Mine) im eige⸗ werden. Im Verhältnis zu der jährlichen Aufnahmsfähigkeit 

den Eindruck gewinnen muß, daß das dreimal oder noch nen Intereſſe ausgeübt werden, ſichern zuſammen mit der der Welt für neue Diamanten im Werte von 12 bis 13 Mil- 


\ 
tion in ihren Treſors auf, aus denen dieſe nur dann ab⸗ 
wandert, wenn dies ohne Preisdruck geſchehen kann. 
Durch ſtraffe Anwendung des Kontrollgeſetzes haben ſich. 
ſtakſächlich auch ſchon die Produktionsziffern an Alluvialdia⸗ 
manten im Jahre 1928 ſtark gegenüber der Produktion im 


öfter als neu entdeckt gemeldete Gebiet nicht ein und das- Preispolitik des Diamantenſyndikates die Stabilität der Be: lionen Pfund ſind das nicht ſo bedeutende Produktionsüber⸗ 


ſelbe Fundgebiet iſt. Dabei werden noch die Produktions- wertung des Diamanten. Die Ueberproduktion an Alluvial- ſchüſſe, daß dadurch die Preispolitik der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
ziffern des dreimal für einmal gemeldeten Gebietes über⸗ diamanten wird durch Droſſelung der Produktion an Minen- gierung, die auch das Produktionsgebiet des ehemaligen 
trieben. g 5 (diamanten ausgeglichen. Das Syndikat übernimmt mehr Al Deutſchſüdweſtafrita kontrolliert, wie auch die Preispolitik 
In Wirtlichteit liegen die Dinge folgend. Südafrika, das livialdiamanten und produziert weniger Minendiamanten, 
durch ſeine Diamantenproduktion nahezu eine Monopolſtel⸗ ſo daß die Geſamtproduktion im Jahre 1927 die Vorkriegs⸗ afritaniſche Regierung wird die neuen. Funde auf Staats- 


lung einnimmt, ſchöpft ſeine Diamanten aus zwei Quellen. produktion nur um etwa 350 000 Karat überſchritt, eine ländereien benützen, um das Land finanziell zu entlaſten, 


t 


r 


träftiges Syndikat mit amerikaniſch-engliſchem Kapital (auch 
die Morgangruppe iſt daran beteiligt) erfaßt nahezu die ge⸗ 


* 


N 


Einmal aus den bergbaumäßig abgebauten Vorkommen, bei! Menge, die durch die verſtärkte Kaufkraft Amerikas mühelos aber auch dazu, um eine Rohſtoffbaſis für Schleifereien zu 
denen der Diamant aus dem Muttergeſtein genommen wird, aufgeſaugt wird. Für das Jahr 1928 wird die Geſamtpro- ſchaffen, welche gegenwärtig in Südafrika neu angelegt wer⸗ 


des Diamantenſyndikates erſchüttert werden könnte. Die ſüd⸗ 


Jahre 1927 verſchoben. Im Monate September 1928 er⸗ 


in welchem er ſich gebildet hat. Dieſe Diamanten wurden] duktion niedriger erwartet als die Vorkriegsproduktion. den. Für die Schaffung einer neuen großen Schleifinduſtrie 


turz als Minendiamanten bezeichnet. Durch Abtragung und Mit einer ſeltenen Konſtanz wird jährlich auf der gan- iſt aber ein Stock von Rohdiamanten im Werte einiger Mil- 
Umlagerung der Vorkommen des diamantenführenden Ge- zen Welt eine Summe von etwa 12 bis 13 Millionen engl. lionen Pfund keine übertriebene Rohſtoffſicherung. Zudem 
ſteines gelangen die widerſtandsfähigen Diamanten in die Pfunden für neugewonnene Diamanten ausgegeben. Faſt iſt mit einer fortſchreitenden Erſchöpfung der alluvialen Fel⸗ 
Ablagerungen der Flüſſe, und zwar findet man ſie nicht r ſecee ganze Menge geht durch die Hände des Diamantenſyn⸗ der zu rechnen. 

in den Schottern der heutigen Flüſſe, ſondern auch in den! dkates und in den letzten Jahren auch teilweiſe durch die 


Schottern alter, längſt nicht mehr beſtehender Flüſſe. Auch Treſors der ſüdafrikaniſchen Regierung. Das zweite, neu er⸗ Die Mode der „Imitation“ wird die Menge der jährlich 


dis zur Meeresküſte ſcheinen die Flüſſe dieſe kurz als „Al- ſchloſſene Fundgebiet ſüdlich der Mündung des Oranje River aufgenommenen Diamanten nicht weſentlich beeinfluſſen 
luvialdiamanten“ bezeichneten Diamanten verfrachtet zu ha- im Namaqualand umfaßt nämlich größtenteils Staatslän- können. Gerade die kaufträftigen Schichten find finanziell 
ben, wo ſie dann mehrfach umlagert wurden und heute in |dereien, aus denen die geſamte Produktion in die Treſors ſoweit geſchult, daß ſie für Imitation von Diamanten und 
der Nähe der Kite in verſchiedener Höhe über dem Mee- Der ſüdafritaniſchen Regierung wandert. Diejes Gebiet wurde Perlen, die vollkommene „non valeurs darſtellen, keinen 
vesipiegel gefunden werden. ' 11926 von ‚Dr. Merenſky und Dr. Reuning erſchloſſen. An auch noch ſo geringen Vetrag ausgeben. Imitationen werden 
Bon ſolchen Alluvialdiamanten find ſeit dem Jahre 1924 fänglich fand man dort Diamanten tatſächlich auf der Ober- in der Hauptſache von Käuferſchichten erworben, die echte Ju⸗ 
größere Mengen aus dem Lichtenburgdiſtrikte in Transvaal fläche der Sande und Schotter, heute aber iſt nach einem welen nicht kaufen würden. 
in Verkehr gekommen, ſeit 1925 ſind Gebiete an der Mee- Interview, das der Entdecker der Felder Doktor Merenſky! Was durch die ſtraffe Bewirtſchaftung der Diamanten 
resküſte ſüdlich der Mündung des Oranje River neu er⸗ [der „Fin News“ gewährte, die Zeit der Handſuche vorbei, in Südafrika erreicht wurde, iſt alſo eine Sicherung des 
ſchloſſen worden. Das ſind zwei tatſächlich neue Fundge⸗ nur maſchinelle Ausbeutung des Bodens kommt noch in Preisniveaus für Diamanten und die Entkleidung der Dia⸗ 
‚biete. Während früher die Alluvialdiamanten nur einen ge⸗ | Frage. Das iſt das Bezeichnende für Alluvialfelder, daß fie) manten vom Charakter eines Spekulationsobjektes. Die weit- 
ringen Bruchteil der geſamten Förderung ausmachten, ftieg (einmal im Anfange ſehr reich find, aber raſch an Ergiebig- ausblickende Preispolitik des Syndikates und der Regierung 
die Produktion an Alluvialdiamanten in den letzten Jahren keit abnehmen, dann aber ſtark in ihren verſchiedenen Flä- macht aus“ dem Diamanten einen ſtabilen Wertfaktor, wäh⸗ 
an, ſie führt aber aus mehrfachen Gründen nicht zu einer chen nebeneinander an Ergiebigkeit wechſeln. Die ſüdafri⸗ rend die Kreiſe, die durch Spekulation verdienen wollen, ji) 
preisdrückenden Ueberproduktion, wie der Leſer aus den kaniſche Regievung droſſelt nun die Gewinnung aus dieſem mehr über ſchwankende Preisverhältniſſe freuen würden. 
folgenden Ausführungen erſehen wird. g neuen Gebiete im Namaqualand und ſpeichert die Produk i Dr. H. Michel 
Wohl fein zweiter Rohſtoff iſt jo ſtraff zentral bewirt⸗ 0 i e 
ſchaftet wie der Diamant. Ein finanziell außerordentlich 


Die Herren der Bananen. 


In der bekannten Bücherreihe „Der Aufbau mo⸗ ſellſchaften der Welt. Sie beſitzt über hundert Ozeandam⸗ 
derner Staaten“, die vom Orell⸗Füßli⸗Verlag, Zürich pfer, Docks, Hafenanlagen, Eiſenbahnlinien, Rieſenpflanzun⸗ 


lamte Produktion und läßt davon jeweils nur ſoviel auf 
den Markt abſtrömen, als der Markt gern und willig auf⸗ 
nimmt. Dadurch wird in hohem Maße eine Feſtigkeit ver⸗ 
bürgt, die die Grundlage der Finanzpolitik dieſes Syndika⸗ 


| 
tes, aber auch die Grundlage des finanziellen Gleichgewichtes Leipzig, herausgegeben wird, erſcheint demnächſt ein gen überall an der atlantiſchen Küſte Mexikos und Zentral⸗ 
des ſüdafrikaniſchen Staates iſt. Ein weſentlicher Teil der Werk von Karl v. Schumacher: „Mexiko und die Staa- amerikas wie auch in Kolumbien und Venezuela und auf 
ſüdafrikaniſchen Staatseinnahmen fließt aus der Diamanten: | ten Zentralamerikas“ Wir geben folgende Probe aus allen Inſeln Weſtindiens. Ihr gehört mehr als die Hälfte der 
a produktion und es iſt begreiflich, daß ſich die ſüdafrikaniſche dem wirtſchaftspolitiſch inereſſanten Buche. Inſel Jamaika. Die „United Fruit“ iſt heute 
Regierung durch ein im Jahre 1927 geſchaffenes Kontroll ueberall in den atlantiſchen Küſtenſtaaten Mexioks, in die wirkliche Herrin des karaibiſchen Meeres. 
geſetz weitgehenden Einfluß auf die Produktion von Dia⸗ Guatemala, Honduras, auf den weſtindiſchen Inſeln, in Coſta Ihre Vertreter verkehren mit zentralamerikaniſchen Re⸗ 


1 
0 


S000000000000000000000000000000 eee sees Nica, Kolumbien und Venezuela trifft man auf endloſe, ſich gierungen und britiſchen Kolonialverwaltungen auf dem - - 


| noch immer ausdehnende Bananenpflanzungen. In all dieſen Fuße der Gleichberechtigung und oft ſogar wie Herren mit 
bare Welle der Gedankenaſſoziation. Das Mädchen erlangte | Gebieten dient die Banane dem Menſchen kaum anders zur Untergebenen. In allen Häfen des mexikaniſchen Golfes und 


wieder faſt ünſtinttmäßig das Gleichgewicht, rieb ſich mit den Nahrung als dem Europäer die Kartoffeln. Zum Frühſtück des karaibiſchen Meeres ſieht man die ſchwanenweißen Schif⸗ 
Händen die Augen, drückte auf die Bruſt, um den kurzen werden Bananen gegeſſen, friſch und geröſtet, mittags wie- fe der Company, die „Flota Blanca“. Die Entſcheidungen 
Huſten zu unterbrechen und der kategoriſchen Aufforderung der Bananen zum Fleiſch wie bei uns Bratkaroffeln, als der Generalverſammlungen in New Yort und Boſton kön⸗ 


der Muſik gehorchend, ſetzte fie ihren unterbrochenen Tanz Süßſpeiſe, und dazu noch friſche Bananen als Nachtiſch. Auf nen für ganze Staaten Gedeihen oder Ruin bedeuten. Die 
den Märkten werden ſie in zahlloſen Arten und Formen Herren der Bananen ſtehen kaum mehr hinter Stahl-, Auto 


fort. 4 
Det Nachmittag neigte ſich und ein blutroter, vom freien feilgeboten. Man ſieht gelbe und rote Bananen, Rieſenba- und Oelkönigen zurück und ihre Flotte, die „Grept White 


Himmel herabhängender Lichtſtrahl beleuchtete den Schau- nanen zum Kochen, die fait jo groß ſind wie der Unterarm Fleet“, hat vielleicht mehr zur Ausdehnung und Vergröße⸗ 


platz und die Tänzerin wie ein Theaterreflektor. eines Mannes, und ganz kleine Zwergbananen, die kaum dung amerikaniſcher Intereſſen beigetragen, als je eine 
Einige von uns, die jene Qual des Mädchens beobach- größer ſind als ein kleiner Finger und keine Schale haben, Kriegsflotte vermocht hätte. . J 
teten, erhoben ſich rufend: „Genug, genug!“ ſondern Häute jo zart faſt wie Pfirſichhäute. An Eiſenbahn. Um die Intereſſen der amerikaniſchen Geſellſchaften zu 
„Die kreiſchenden, alles beherrſchenden Muſiklaute wi-|jtationen und in den Häfen keuchen Indianer und Neger ſchützen, welche durch die ewigen Unruhen und Willkürakte 
derſetzten ſich unſerem Befehle und drangen auf die Tän- unter der Salt ungeheuerer Fruchttrauben, die noch größer von Dittatoren bedroht wurden, folgten bald den weißen 
zerin ein, daß ſie weiter hüpfte, ihre Arme bewegte, mit | find als jene, welche die Kundſchafter Moſis aus paläſtinf. Frachtdampfern amerikaniſche Kreuzer und den Pflanzern 
einem traurigen, bitteren Lächeln lächelte. ſſchen Gefilden zurückbrachten. Selbſt die Tiere nähren ſich Marineſoldaten. Der Vorgang iſt tpijc für die Expanſion 
i Unterdeſſen ging ein Jüngling unter den Zuſchauern von Bananen. Man füttert damit Pferde, Maultieve, Rin- ameritaniſcher Macht in Mittelamerika. Nirgends wird fie 
umher und ſammelte auf einer Taſſe die Münzen, die man der und wirft fie ſogar in ungeheuren Bündeln den Schwei- durch romatiſche Erwägungen geleitet. Immer find es wirt⸗ 
ihm reichte. f N 5 nen vor, die man mäſten will. ſchaftliche Notwendigkeiten, die für fie beſtimmend find. Man 
Plötzlich blieb das Mädchen ſtehen, verlor den Takt 991 Trotzdem ſind es noch kaum 50 Jahre her, daß der Ba- erobert nirgends, um zu erobern, ſondern beſetzt nur die 
die Muſik angab, bemühte ſich wieder hineinzukommen, doch; nanenreichtum der Tropen in größerem Maße den gemäßig⸗ Länder um erworbene Intereſſen zu wahren. 
vermochte ſie nur wantend zwei oder drei Schritte kun, er-|ten Ländern dienſtbar gemacht wurde, und kaum 20, ſeit es In den letzten Jahren wurden beſonders in Coſta Rica 
hob von neuem die Hände zu den Augen und zur Bruſt, gelang, den Fruchtüberfluß Weſtindiens bis nach Europa zu und Honduras die Bananen von Krankheiten heimgeſucht, 
ſtreckte die Arme aus, als ob es im leeren Raum eine Stütze lenten. In den ſiebziger Jahren brachte der amerikaniſche welche der künftigen Entwicklung dieſer Kulturen gefährlich 
ſuchen würde und fiel wie eine Maſſe auf den groben Tep⸗ Kapitän Baker die erſten Bananen von Kingston nach Bo, werden können. Dieſe Krankheiten ‚einen überall da auf. 
vich um. Br Y 5 N ſton. Die edle Frucht, welche genießeriſche Gelehrte nicht zutreten, f . 
50 Ein Schveckensſchrei erhob ſich. Die Muſik ſetzte ſtärter umſonſt Muſa paradiſiaca und Muſa ſapientum genannt! wo zu lange hintereinander Bananen angebaut 
ai tragische Ereignis förmlich niederſchlagend fort, als ob haben, fand unter den Nordamerikanern begeiſterte Freunde, wurden. Solange ; 
5 das arme Geſchöpf auffordern würde, den Tanz fortzu- ſo daß ſich Bater entſchloß, in größerem Maßſtabe Bananen- neue Gebiete gibt, die ſich für den Vananenbau eignen, iſt 
hen. 8 1 . . ; transporte einzurichten. Dem ſtellten ſich ollerdings immer das Uebel nicht allzu ſchlimm, denn man kann einfach die 
60 Sie 3 ſich aufzuf 1175 ſtützte ſich an die Ell⸗ neue Schwierigkeiten entgegen. Man mußte vor allem eine alten. Plantagen aufgeben und neue anlegen; aber wenn 
9 die Anſtrengung ar ihre ſchwache Ener. Banchnenart züchten, die reiche Frucht trägt, gegen Krank einmal der immer wachſende Konſum von Bananen das un- 
N neuem fiel ſie auf das Tuch, wo ſie unbeweglich ige 71 5 ons 1 iſt, in a ne gepflückt, möglich machen ſollte, werden ſich die Geſellſchaften vor 
= ! 4 ‚wahrend der Fahrt nachzureiſen. Mit gewohnter Energie ſchwierige Probleme geſtellt ſehen. Schlimmer iſt di f= 
man brach ſich den ker durch die Menſchen- machten ſich die Amerikaner an die Löſung dieſer Probleme. heit für 5 ed he 1 5 oh et 
n = 8 Kleine umgab, beeilte ſich ihr ſeinen En N iſt es bis heute noch nicht gelungen, dieſe Idealfrucht lungen müſſen aufgegeben wurden, die Hafen⸗ und Eiſen⸗ 
| Sen ann rief er: 8 „ 4 1 5 5 Bananenkrankheiten, bahnanlagen werden wertlos, und das Land wandelt ſich nur 
Se ee e kl: ) 0 len die den Bernigd befallen, ungeheuren Scha- zu bald wieder in Urwald. Bedeutſam wurde die Banane 
Sterbenden. | ſprang zu der er an, ie Ernten ganzer Länder vernichtend, und jene nicht nur für die Länder, in denen ſie wächſt, ſondern auch 
Die Tänzerin scheute ie Arten, welche ſich als krankheitsfeſt erwieſen, fallen beim für die Gegenden, nach denen ſie exportiert wird. Zum erſten⸗ 
je Die T Da noch einmal auf um 3 im ver. Transport von den Fruchtbündeln. Aber immerhin ſind in mal tritt durch ſie auf dem Fruchtmarkt das Produkt der 
ehe en Eiben. zeigte 1 a der Vananenkultur ſchon große und wertvolle Ergebniſſe f 
) 0 A . er es war nicht mehr das trau⸗ erzielt worden. 10 in Es iſt nicht erſtaunlich, daß unſe | 
2 70 ine Lächeln des Schmerzes, ſondern ein jüßes, be Aus der Gründung des Kapitäns Baker iſt heute die . 1185 nach n e e „ 
igtes Lächeln der Erlöſung. 5 . „United Fruit Company“ geworden, eine der größten Ge- 0 g . K. v. Schumacher 
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es in den Tropen immer noch ungeheure 


Tropen mit dem Obſt der gemäßigten Zonen in Wettbewerb. 


N 
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Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Fuhrwerk. 


+ 
Auf der ul. Marſz. Pilſudskiego in Kattowitz karambolierte 
ART { : * fein Wagen der Straßenbahn mit einem einſpännigen Fuhr⸗ 
g s N - I werf des Joſef Piſarek aus Zawodzie. Dadurch wurde ſowohl 


a 2 0 der Straßenbahnwagen wie das rwerk leicht beſchädigt. 
Wojewode Dr. Grazynski in Warfchau die Anzahl der beſchäfigten Arbeiter verpflichtet, alljährlich Taſchendiebſtahl. Ein r Se a 
Am Moniag fuhr Wojewode Dr. Grazynſki in dienſtli⸗ die entſprechenden ſtattſtiſchen Ausweise vorzulegen. Auf entriß der Frau Sofie Saru in Kattowitz auf der ul. 
chen Angelegenheiten nach Warſchau. Die Rückkehr erfolgt am 7 5 dieſer Verordnung hat das ſtatiſtiſche Amt in War⸗ Marjacka ein Handtäſchchen mit 28 Zloty Bargeld, Ver⸗ 
Mittwoch, den 27. d. M. ſchau feſtgeſetzt, das bis zum 4. April 1929 nachſtehende Be⸗ kehrskarte, goldene Damenuhr, eine Lorgnette mit Goldein- 
2 triebe: Zementfabriken, Kalkbrennereien, Zündwarenfabriken, faſſung und andere Gegenſtände im Geſamtwerte von 150 
Perſonalnachrichten. Der Hauptkommandant der ſchleſi⸗ . Holzmaſſe⸗ und Zelluloſefabriten, Gerbereien, Zloty. Der Dieb fuhr dann mit der Straßenbahn in der 
ſchen Wojewodſchaftspolizer Inſpektor Zoltalzek fuhr am gebogene Möbelfabriken, Brauereien, Zucker⸗ und Spiritus⸗ Richtung Schoppinitz. Die Verfolgung hatte Erfolg. Er 
Montag in dienſtlichen Angelegenheiten auf drei Tage nach fabriten, Konſervenfabriten, Tabakfabriten, orthopädiſche wurde in Schoppinitz verhaftet und dem Gericht in Kattowitz 
Warſchau. Während der Abweſenheit führt Polizeiunter⸗ Schuhfabriten und Kartoffelverwertungsfabriten und bis überſtellt. Die geſtohlenen Gegenſtände wurden dem Dieb 
inſpektor Jeziorſki die Amtsgeſchäfte. — Vizedirektor Ing. zum 25. April 1929 alle anderen Betriebsarten die für das abgenommen mit Ausnahme von 4.51 Zloty die P. ver⸗ 7 
Majewſti vom Oberbergamt in Kattowitz kehrte vom Erho⸗ Jahr 1928 notwendigen ſtatiſtiſchen Ausweiſe vorzulegen braucht hatte. . f 
lungsurlaub zurück und übernahm die Dienſtgeſchäfte. haben. Die Nichtzuſendung der entſprechenden, Formulare ö Der Chauffeur ohne Führerſchein. Am Donnerstag er- 
Plötzlicher Tod. Am Sonnabend um 7 Uhr abends fiel in- durch das jtatijtif e Amt in Warſchau befreit die Betriebe a ſich vor dem Rathaus in Zawodzie ein ſchwerer Ver⸗ 
folge eines Schwächeanfalles der Magiſtratsbeamte der Stadt micht von rechtzeitiger Vorlage dieſer Ausweiſe. In dieſem kehrsunfall durch das Autotaxe Nr. 51. Dabei wurde die 
Kattowitz, Richard Wloſzet auf der ul. Pocztowa hin und war Falle und bei Erhalt nichtentſprechender Formulare hat ſich Bürgerſchülerin . ſchwer verletzt. Sie erlitt einen Bein⸗ 
bewußtlos. Die Rettungsabteilung brachte Wloſzek in das der Betriebsinhaber unter Bekanntgabe des Namens der und Schlüſſelbeinbruch. Die Verletzte wurde in das Spital 
Firma, Betriebsart und genaue Adreſſe an das ſtatiſtiſche übergeführt. Mit dieſem Unfall befaßt ſich die Polizei. Der 


ſtädti Krankenhaus. Nach kurzer Zeit ſtarb Wloſzek, wahr⸗ . 1 A 3 MA: 
ſtädtiſche ha ach kurzer Zeit fi 1 h Amt in Warſchau wegen Zuſendung der entſprechenden Unfall iſt einer von den vielen, die faſt täglich paſſieren. Das 


— 


— in ee 


De Ser cla i | 
NENNE rl er zu wenden. Im Falle ein Unternehmen im Laufe traurige dabei iſt jedoch, daß ein Mann die Führung eines 
; i des ganzen Jahres 1928 nicht im Betrieb war, iſt das ſtatiſti⸗ Autos übernimmt, der keine Ahnung davon hat und keine 

Gewinnliſte 17 1 18. Pen | iche Amt unter Rückſchluß der zugefandten Formulare zu behördliche Bewilligung zur Führung 9 5 He beſizt l 
Staatlichen Rlajfjenlotterie. verſtändigen. Zuwiderhandelnde werden ſtrenge beſtraft! Ein Taſchendieb im Perſonenzug. Ein amerikaniſcher 
17. Ziehungstag. f 7 2 Bürger namens Ferdinand N. aus Los Angelos kam in Kat⸗ 

(Ohne Gewähr). a 8 . 5 Wert ne Stelle, | towiß mit einem Perſonenzug an und wurde beim Ausſteigen | 

. j a | gutes, „iſt guter Ar uelle. von einem Taſchendieb beſtohlen. Der Dieb zog ihm eine 

15 000 Zloty: 309. | A un Brieftasche mit 70 deutſche Mart, 400 Dollar und einen Kre- | 

10 000 Zloty: 35105. Biala. dditbrief. | 
5000 Zloty: 2220, 54586, 139 836. Preiſe für Brot und Gebäck. Die Preisfeſtſetzungskom⸗ Taubendiebſtahl. In den Taubenſchlag des Marjan 

3000 Zloty: 32 855, 170 403. 2 „ miſſion ſetze für Brot und Semmeln folgende Preiſe feſt: Ein Otrembſki in Kattowitz auf der ul. Mlynſka haben unbe⸗ N 

2000 Zloty: 88 483, 94 187, 112 820, 115 763, 146 222, Kilogramm Brot aus 70-progentigem Mehl im Detail 53 kannte Diebe ſieben Paar Tauben geſtohlen. 

151.026, 153 003. 5 Groſchen, im Engros 51 Groſchen. Ein Kilogramm Brot aus Tödlicher Grubenunfall. Der 28-jährige Häuer Franz 


1000 Zloty: 422, 1035, 2027, 5290, 16 841, 43 207, 80-prozentigem Mehl im Detail 49 Groſchen, im Engros 47 Cygan wurde auf der Hohenlohegrube durch einen ein . 
57 281, 58 102, 80 553, 84634, 112 455, 122 083, 129 381, Groschen. Eine Semmel oder Striezel im Gewicht von 10 De- den Pfeiler von Gersfeflenben: Kohlenmaften bade an 
142 495, 169 386. 1 1 fttagramm 10 Groſchen. Eine Semmel oder Striezel im Ge- hinterläßt eine Frau und zwei unmündige Kinder. 6 

6500 Zloty: 4001, 8543, 32 224, 36 583, 44 284, 45 675, wicht von 5 Dekagramm 5 Groſchen. Die Preiſe gelten ab N 

55 254, 59668, 63 247, 69 701, 70 562, 91.046, 103 240, 26. d. M. Ueberſchreitungen der feſtgeſetzten Preiſe werden Aönigshütte 
103 315, 110 842, 113.778, 114851, 127 462, 131 364; nach den beſtehenden Gejegen mit ſechs Wochen Arreſt oder | ER 3 
133 066, 133 940, 136980, 142 446, 153 350. mit einer Geldſtrafe bis 10.000 Zloty belegt. Magiſtratsbeſchlüſſe. 

500 Zloty; 256, 4041, 4595, 5915, 8764, 9589, 12781, Perſonallegitimation. Auf Grund des Art. 18 der Ber- In der am Donnerstag v. W. ſtattgefundenen Sitzung 
13 190, 14482, 14 572, 15 380, 15 786, 17 002, 17 381, ordnung des Herrn Staatspräſidenten vom 16. März 1928 des Magiſtrates wurde die Beſtätigung des Budgets für das 
18 986, 20 267, 21.018, 21 200, al 368, 2 22 624, | betreffend der Evidenz und Kontrolle der Bevölkerungsbewe⸗ Jahr 1929-30 durch die Wejewodſchaft zur Kenntnis genom- 
25 323, 27 018, 28 225, 28 588, 28841, 30 195, 30 451, gung wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß zur Er- men. Aus dem Kreditfonds für Froſtſchäden erhielten fünf 2 
32 311, 35 285, 35 536, 35 888, 37 284, 37 459, 38 073, leichterung der Legitimierung Perſonalausweiſe durch den Hausbeſitzer Kredite in der Höhe von 3300 Zloty. 

39 896, 40 461, i 41 341, 4 602, 40 065, 49 816, 50 127, Magiſtrat denjenigen Perſonen gegeben werden, die ein dies⸗ Die Waſſerleitungsarbeiten auf der dritten Maiſtraße 
50 316, 50 928, 53657, 55 493, 8 58 648, 58 711, bezügliches Anſuchen ſtellen. Die Geſuche jtellen die Bürger und ul. Hajdueka wurden der Firma Kiſzka im Offertwege 
59 212, 60 509, 63 226, 64113, 64 833, 65 579, 69 604, von Biala, Lipnit und Leſzezyn. Die Gebühr für eine Legiti⸗ vergeben. ee E 
70 106, 73 257, 73842, 76 470, 79 538, 8² Von 82 953, mation beträgt 60 Groſchen als Eigendrudtoften. Das Geſuch Der Bau eines Transformators im Keller des Kinds 
83 503, 84 803, 87 767, 87 854, 88 030, 88 772, 89 570, und die Beilagen ſind von der Sempelgebühr befreit. Die „Apollo“ wurde im Offertwege der Firma Poks übergeben. 
90 503, 90 820, 91 436, 93 805, 9⁵ 571, 97 027, 97 919, Ausgabe der Perſonalausweiſe erfolgt nach dem 1. April Als Aſſiſtenzärzte im ſtädtiſchen Spital wurden die Her⸗ 
98.080, 98 703, 99 209, 100 527, 101 517, 102 243, 102 848, d. J. im Meldebüro des Magiſtrates. Daſelbſt jind auch zwei ren Dr. Koſinſtt und Or. Twardowfti angestellt. 
103 117, 105 008, 105 753, 107 016, 107 249, 108 2290, Photographien in der Größe 4 mal 5 Zentimeter abzugeben. Der Schweſter Angela wurde ein Betrag von 1000 Zloty 
110019, 110 628, 114306, 114477, 115 216, 115 506, Fundgegenſtände. Im Bereiche der Stadtgemeinde Wur- wi n 8 
120 297, 120 353, 121 264, 122 583, 123 647, 131522, den zwei Damenhandtaſchen und eine Broſche gefunden. Ab⸗ Im Spital der Barmherzigen Brüder wird der Reinhold 
181 540, 181 973, 134147, 134863, 136 656, 138 446, zuholen im Magiſtrat, Zimmer 8, während den Dienſtſtunden. Iret auf Stadtkoſten untergebracht. f 
14e e e ie ala 408 aD 1 15 ER 748, — — ' Das Reglement für Schuldiener iſt in der Weiſe geän- 
A, 5 428, 154 196, 155,136, 156 222, 156,612, Rattowitz. dert, daß die Wohnungsentſchädigung fortfällt und dafür eine 
156 624, 156 962, 157 839, 158 472, 160 811, 163 916, 2 Dienſtwohnung zur Verfügung geſtellt wird. 
164 594, 165 254, 165 861, 166 078, 166 188, 169 100 Merkwürdige Geſchäftspraktiten. Der Bäcker Lorenz EEE 

‚ ‚ ‚ 2 le ’ * Beſtätigt wurde der Beſchluß der Stadtverordneten be- 
169 878, 172 224, 172 561. Mareinkowſti in Zalenze verkaufte am 20. Jänner d. J. eine treffend den Ankauf des Hauſes auf der ul. Moni 1 

Bäckerei und verihwand mit dem Erlös in unbekannter Rich. die Hädtif che Sparkaſſe > g iuſzki 1 für 

BEER 3 tung. Am 1. Februar l. J. führte ein gewiſſer Wilhelm Zeper- | 0 N RUE 

2x Bielitzer Gemeinderat. nit aus Domb die Liquidation der Bäckerei in einer merkwür⸗ b 

25 Di dritte Berdtungstag über das Budget für das Rech- digen Weiſe durch. Er ſtellte kein Vermögensverzeichnis auf, Pleß. 
> 5 5 f halbitiindi ; aus dem die Paſſiva oder Aktiva zu erſehen wären; ebenſo a N | 
nungsjahr 1929-30 wurde nach kaum halbſtündiger Sitzung an i 545 h f f Generalverſammlung der N 
zu Ende geführt. \ berief er keine Gläubigerverſammlung zuſammen, die aus den N Schützengilde pleß | 
Bür iſter Pongratz eröffnet die Sitzung und er- Mehllieferanten und anderen Lieferanten beſtehen. Die Ge⸗ 5 X 5 . “. 
teilt das Wort dem Budgetreferenten G.⸗R. Prof. Feuer ſchädigten durch Mareinkowſki oder Zepernik mögen ſich da- | Die Schützengilde Pleß hielt ihre diesjährige Generalver⸗ 
ſtei n. f her im Kriminalamt, Zimmer 98, an 87 ee 5 1 . o en 5 nn 8 Uhr im 
et Reſe ſpvi iv di i De tai Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. Am Sonntag um ihr. verordn 51 ab. Die Verſammlung war gut 
1 W die weiteren Details VE verfuchten unbetannte Einbrecher in die Wohnung der beſucht. Nach Begrüßung durch den Schützenvorſteher Kauf. 
Das Waſſerwerk ſchließt nach dem Voranſchlag mit Familie Melzer ſowie in den Laden des Kaufmannes Schach. mann Danetzti ehrte die Verſammlung das Andenken der im 
52 807 Zloty Reingewinn ab. Die Poſition wurde genehmigt. ter einzudringen. Die Einbrecher wurden jedoch verſcheucht verfloſſenen Jahre verſtorbenen Mitglieder Schneidermeiſter 
, Der Wirtſchaftshof weiſt einen Reingewinn von 9577 und hinterließen am Tatort mehrere Eiſenſtangen. Jaoſef Bogaez und Gasanſtaltsinſpektor Karl Schwarzkopf 
5 Zloty, der jedoch aber nur buchmäßig zu bewerten iſt. Bes: Gelddiebſtahl. Am Sonntag erſtattete H. Richard Ptoſzek durch Erheben von den Plätzen. Aus dem erſtatteten Jahres⸗ 
0 in Kattowitz am Polizeikommiſſariate die Anzeige, daß ihm bericht, gegen welchen Einwendungen nicht erhoben wurden, 


willigt. . le lift zu berichten, da ee 

ö ben ei izit von 150 Zloty. An- eine unbekannte Perſon das Portemonnaie mit 1700 deutſche iſt zu berichten, daß, wenn man das urſprüngliche Grün⸗ 

ee hai e en a Mart, 20 Zloty und der Verkehrskarte geftohlen hat. Idungsjahr von 1681 zugrundelegt, die Gilde auf ein 247-jäh- 
Fingierter Ueberfall. Der Arbeiter Wilhelm P. in riges Beſtehen zurückblicken kann. Zu Anfang des Geſchäfts⸗ 


ee 5 e Koſztow wurde von ſeinen Mitarbeitern Boleſlaw P. und jahres zählte die Gilde 82 Mitglieder einſchließlich des Pro⸗ 
Das Gaswerk hat einen Reingewinn von 150 000 Zloty Viktor K. aus Ozieckowie geſchlagen. Aus Rache darüber er⸗tektors Seiner Durchlaucht den Fürſten von Pleß, ſowie einen 
aufzuweiſen. Von dieſem Betrage iſt eine Inveſtition für ſtattete er gegen beide die Anzeige wegen Raubüberfall, wo⸗ Ehrenvorſteher und drei Ehrenmitglieder. Eingetreten iſt „ 
einen Ofenbau von 105 000 Zloty vorgeſehen. Genehmigt. br ihm angeblich 200 Zloty geſtohlen wurden. Die polizeili⸗ ein Mitglied, während durch Verzug ein Mitglied ausgeſchie⸗ 
Für die Approvifionierung wurde ein Betrag von chen Nachforſchungen haben jedoch die durch P. geführte An- den iſt. Im Jahre 1928 fanden ſtatt: Eine Generalverſamm⸗ 
120 000 Zloty eingeſtellt. Bürgermeiſter Pongratz gibt den klage ſich als haltlos erwieſen. P. wurde verhaftet und ge⸗ lung, zwei Mitgliederverſammlungen und fünf 0 
Inhalt eines Schreibens der Wojewodſchaft⸗ bekannt, wonach ſtand, die Anſchuldigungen aus Rache getan zu haben. fund Ratsherrenſitzungen. Offizielle Schießen wurden 14 abge⸗ N 
die Stadtgemeinde jederzeit beliebige Mengen von Getreide Unnatürliche Mutter. Das Dienſtmädchen Berta N. in halten. An auswärtigen Schießen nahm die Gilde teil in Kat⸗ 
aus den ſtaatlichen Reſerven erhalten kann. Die Poſition Kattowitz gebar ein Kind männlichen Geſchlechtes. Das Kind towitz am 12. August und in Tarnowitz am 16. September ! 
wurde genehmigt. ſtteckte ſich in einen Strohſack, wodurch es erſtickte. Dieſe Mit- 1928. Auch an den offiziellen Feſtlichteiten in Pleß beteiligte 
Darauf wurde über das Geſamtbudget abgeſtimmt, wel- teilung kam der Polizei zu Ohren, die die unnatürliche Mut- ſie ſich jo am 19. März, dem Namenstage des Marſchalles 
ches mit einem Betrage von 2 118 300 Zloty in feinen Ein ter infolge ihres Zuſtandes in das Krankenhaus brachte. Das Pilſudſtis, am 3. Mai dem Nationalfeiertage und am 11. No- 
nahmen und Ausgaben ſich deckt. Das Budget wurde mit Kind wurde in die Totenkammer übergeführt. vember dem Gedenktage des zehnjährigen Beſtehens der Re⸗ 
Stimmenenthaltung des ſozialiſtiſchen Klubs angenommen. Fahrraddiebſtahl. Dem Bernard Herm ann von der publit Polens. An Vergüngungen wurden veranſtaltet: der 
Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen. N | mitkosther Halde wurde ein Fahrrad im Werte von 350 Zlo- Königsball und das Stiftungsfeſt. Die derzeitigen Würden⸗ 
| 78 3 ty geſtohlen. Hermann ließ das Fahrrad auf einer der Straßen träger ſind Fleiſchermeiſter Alfred Konietzni, König, Schnei⸗ 
N 15 von Kattowitz unbeaufſichtigt ſtehen. A dermeifter Ernſt Pajonk erſter und Kaufmann Alois Glanz 
Fundſachen. Auf der hiefigen Polizeidirektion find fol- Veruntreuung. Zum Schaden der internationalen zweiter Marſchall, ſowie Regiſtrator Paul Pfeiffer Vogelkö⸗ 
gende Fundgegenſtände hinterlegt: ein Portemonaie mit] Transportfirma M. O. Groh in Kattowitz veruntreute der nig. Punkt 2: Kaſſenbericht. Der von Kaufmann Max Fry⸗ 
Geldinhalt, 40 Zentimeter Seidenſtoff, zwei goldene Ehe⸗ Beamte Artur B. aus Idaweiche den Betrag von 4626 Zloty. ſtatzti erſtattete Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme von 
ringe und eine Damenhandtaſche. Die Gegenſtände können In der Zeit vom September v. J. bis Januar d. J. hat B. 10.372.34 Zloty und eine Ausgabe von 10.350,34 Zloty nach. 
während den Dienſtſtunden von den Eigentümern abgeholt] die Kaſſiererin vertreten und eingegangene Geldbeträge mit] Es verbleibt mithin ein Beſtand von 22 Zloty. Dem Schatz⸗ 
werden. { einer niedrigeren Quote gebucht. B. wurde verhaftet. meiſter wird auf Antrag der Rechnungsprüfer Entlaſtung 
HGewerbeſtatiſtik für das Jahr 1928. Im Sinne der Mini⸗ Eine Kreuzotter gefunden. Eine Polizeipatrouille fand erteilt. Der Schützenvorſteher dankt allen Vorſtandsmitglie⸗ 
ſterialverordnung vom 17. Juni 1927, Dz. U. R. P. Nr. 63, in der Nähe des Kosciuszkoparkes eine Kreuzotter in der dern für ihre treue Mitarbeit und bittet weiterhin treu zur 
Pos. 558, find alle Gewerbebetriebe, welche für das Jahr 1928 Länge von 78 Zentimetern. Die Kveuzotter wurde dem zoo. Gilde zu ſtehen. Beſchloſſen wird, daß bei Beerdigung eines 
ein Patent 1 bis 7 Kat. ausgekauft haben, ohne Rückſicht auf] logiſchen Garten in Kattowitz überwieſen. Schützen von nun ab, wie dies früher der Fall war, Muſik zu 
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N ſtellen. Anſtelle des verſtorbenen Ratsherrnmitgliedes Karl N 95 } 
Schwarzkopf wählt die Verſammlung den Malermeiſter Ju- N 9 
lius Rathje zum Ratsherrenmitgliede. Die Schützengilde Po⸗ i i N 1 
ſen veranſtaltet vom 22. Juni bis 7. Juli 1929 ein . 5 N | 4 
ü 4 


ßen, an welchem ſich vorausſichtlich mehrere Schützen beteili⸗ 

gen werden. Anträge aus der Verſammlung wurden nicht ge- erreichen. Wegen des günſtigen Windes nimmt man jedoch 
ſtellt. Ein Zeichen alſo, daß der Vorſtand die Geſchäfte gut „Graf Zeppelin“ auf der Fahrt nach jan, daß das Luftſchiff die Infel bereits um 8 Uhr erreicht ha⸗ 
führt. Schützenbruder Friſeur Eduard Dormann ſprach im Paläftina ben dürfte. Gegenwärtig nimmt das Luftſchiff Meldungen 
Namen der Verſammlung dem Vorſtande den Dank für die 3 | über die Wetterlage im Ovient entgegen. 


gewiſſenhafte und viele Arbeit aus. Friedrichshafen, 26. März. Der Luftſchiffbau Zeppelin x 
Von der Krankenkaſſe. Der enorme Zuwachs der Kran- teilt mit: Nach dem bisherigen Kurs muß ſich das Luftſchiff Der Zeppelin über Cypern. 
tengeldempfänger macht es notwendig, daß der Warteraum „Graf Zeppelin“ zurzeit etwa öſtlich der Inſel Kreta, und Friedrichshafen, 26. März. Nach einer hier eingetroffe⸗ 


erweitert wird. Der Vorſtand hat ſich daher entſchloſſen, die zwar in den meteorologiſch ſchwierigſten Teil des Mittelmee- nen Funkmeldung befand ſich das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
Erweiterung in Kürze in die Wege zu leiten. Dadurch dürfte res auf Paläſtina befinden. Die letzten Standortmeldungen um 13 Uhr bei der Weſtküſte der Inſel Cypern. d 


der Aufenthalt für Kranke und Beamte wieder erträglicher wurden um 5 Uhr morgens gegeben. Leider ſtörte eine an⸗ 2 5 
werden. 5 e Iicſcheinend norwegiſche Station (L. S. N.) genau auf der Sunkverbindung zwiſchen „Graf 
w Raſcher Tod. Von Unglück verfolgt iſt die Familie Bier | Kursſendewelle des Luftſchiffes, jo daß die Aufnahme ver- Zeppelin“ und einem deutſchen Dampfer 
a von hier. 5 vor e . Tochter hindert wurde. . 8 | | Hamburg, 26. März. In den erſten Morgenſtunden des 
plötzlich ſtarb und Vier ſelbſt mehrere Jahre arbeitslos war, b A heutigen Tages iſt der auf feiner Or'entreiſe befindliche Ber: 
wurde er, als er ſich anſchickte, die Pleſſer Vereinsbank, wo | Flug des „Zeppelin“. gnügungsdampfer der Hapak „Oceana“ mit dem Luftſchiff 


er als Buchhalter jetzt tätig war, zu verlaſſen, von einem jo- | Friedrichshafen, 26. März. Wie hier bekannt wird, jollte „Graf Zeppelin“ in Funkverbindung getreten. Die Verbin⸗ 
fort tödlichen Schlaganfall betroffen. Der Familie bringt man f „Graf Zeppelin“ heute früh zwiſchen 9 und 10 Uhr Kreta bung wird aufrecht erhalten. 
allerſeits große Teilnahme entgegen, g U 

) 


| Rybnik 


Im Gefängnis erhängt. Vor einer gewiſſen Zeit entſtand 
im Laden des Kaufmannes Johann Czyz in Golkowie ein \ . 
Feuer. Dadurch wurde nicht nur der Laden mit der Ware 4 5 f 5 
vernichtet, ſondern auch das ganze Haus, zin dem Czyz als . £ i x : 8 Sa 
Mieter wohnte, wurde ein Naub der Flammen. Vor einem| Die Oſterſpiele in Bielig-Biala. auf weiteres ſuspendiert. Der kleine Däne ſoll bei feinem 
Monat brannte der Geſchäftsladen des Kaufmannes Franz Wie wir bereits mitgeteilt haben, waren für Oſtern eini⸗ letzten Aufenthalt in der Schweiz eine Entſchädigung erhal- 
Potysz aus. Auch hier konnte die Brandurſache nicht feit- ge Fußballwettſpiele geplant, die die Anhänger des Fuß⸗ ten heben: So lautet wenigſtens eine Mitteilung des Schwei⸗ 
gejtellt werden. Aus dieſem Grunde hat die Polizei Nachfor⸗ ballſportes mit Befriedigung erfüllt haben. Der B. B. Sport- zer Tennisverbandes. Der Meiſter behauptet, die ganze Sache 
ſchungen wegen des Brandes Czyz durchgeführt. Es wurde verein hat mit der ausgezeichneten tſchechiſchen Mannſchaft wäre falſch ausgelegt worden und verlangt Reviſion des 
ſeſtgeſtellt. daß Czuz eine Fuhre Waren einen Tag vor dem] Bata“ glin eine Vereinbarung getroffen, nach welcher die Vorbandsurteiles. Peterſen glaubt nun in der Affäre einen 
Brande in jeine Filiale in Mſzana transportieren ließ. Aus Gäſte hier gegen den B. B. S. V. am Oſterſonntag antreten berſönlichen Affront ſehen zu müſſen, und hat die Abſicht, 
dieſem Grunde erfolgte die Verhaftung des Czyz wegen ſollen. Oſtermontag hat die Hakoah die Krakauer Wisla, den unter Umſtänden gegen den Tennisverband Klage zu erheben. 
Brandstiftung. In der Nacht von Freitag zum Sonnabend polniſchen Meiſter für ein Wettſpiel verpflichten wollen. Die Roh 
machte Czyz ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Verhandlungen haben ſich jedoch im letzten dee, e 5 Ri 
en iR gen, da die Wisla nicht die komplette Mannſchaft ſtellen Aus dem Polnifchen Schwimmverband 
8 2 ann und mit einer durch Erſatzleute geſchwächten Mann: | f N icht über i 
Schwientodhlowiß. , | ſchaft nicht antreten will. Ebenjo mußte das für Oßerſonn⸗ ſind en een 8 
Verſuchter Telephondrahtdiebſtahl. Ein dienjttuender tag zwiſchen „Sturm“ und Makkabi“ Krakau vereinbarte den Bericht in feiner richtigen Faſſung wiederholen: 
Polizeifunktionär bemerkte auf der ul. Miarki in Nowy By⸗ Wettſpiel verſchoben werden, da die Mattabi am Sonntag Vergangenen Freitag fand in der Reſtauration Golde⸗ 
tom, daß zwiſchen dem 60. und 61. Telephonmaſt die Tele: einen Autounfall erlitten hat und daher nicht in Bielitz ſpie⸗ ner Stern“ in Kattowitz eine vom Polniſchen Schwimmver⸗ 
phondrähte durchgeſchnitten waren. Wahrſcheinlich wurden len kann. Es find jedoch Verhandlungen im Gange um den hand und S. O. 8. P. einberufene Verſtändigungskonferenz 
die Diebe verſcheucht und konnten den Draht nicht mehr mit⸗ „Amatorski K. S.“ Königshütte für Montag zu verpflichten, in Form einer außerordentlichen Generalverfammlung aller 
nehmen. a - . „ welcher an dieſem Tage gegen „Sturm“ ſpielen ſoll. Es auf dem Terrain Oberſchleſiens beſtehenden Vereine und 
| Körperverletzung. Der Arbeiter Stefan M. kam mit ſei⸗ bleibt alſo für Oſterſonntag „Bata“, Zlin, gegen B. B. Schwimmſektionen ſtatt. Der Zweck dieſer Verſammlung war 
m nem Arbeitskollegen Wilhelm Gabor in der Friedenshütte in Sportverein, für Montag aller Wahrſcheinlichkeit „Amator⸗ die Schlichtung von Meinungsverſchiedenheiten die ſich in⸗ 
einen Streit. Im Laufe der Auseinanderſetzungen wurde ski“ gegen „Sturm“, worüber wir noch berichten werden. folge eines Proteſtes von ſechs Vereinen, welche die Zuſam⸗ 
Gabor mit einem ſtumpfen Hegenſtand am Kopf geſchlagen „Bata iſt eine ausgezeichnete tſchechiſche Mannſchaft, die menſetzung des Vorſtandes als für die Entwicklung des 
und erheblich verlegt, im verfloſſenen Jahre ſehr gute Nefultate gegen erſtklaſſige“ Schwimmſportes hemmen 0 00 5 
Bon der Treppe geſtürzt. Die 15-jährige Eliſabeth Bont Wiener und Prager Profivereine errungen hat. Da der Me Proteſt de N e eee 
in Ruda ſtürzte von der Treppe des Hauſes ul. Stanislawa B. B. S. V. gegen ernſte Gegner immer zu einer beſonderen derung des gegenwärtigen Vorſtandes verlangt. Im Ver⸗ 
6 jo unglücklich herunter, daß ſie ſich einen Schädelbruch z „Form aufläuft, iſt zu hoffen, daß man guten Fußballſport laufe der zum Teil ſcharfen Diskuſſion haben einige Mitglie⸗ 7 
zog. Die Verletzte wurde in das Sital in Rudahammer zu ſehen bekommen wird. Der Beſuch dieſes Spieles iſt der des Vorſtandes ihre Demiſſion gegeben. Nach der vorge⸗ 
f übergeführt. Die Verletzung iſt lebensgefährlich. daher allen Sportfreunden beſtens zu empfehlen, umſomehr, | RN Neuwahl ſtellte ſich der neue Vorſoid wie folgt 
Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Auf der ul. Szkolna als dieſes Wettſpiel den veranſtaltenden Verein ein Stück vor: Präſes — Herr Deutſch (Bielsko), Vizepräſes — Herr 
in Schwientochlowitz ſkandalierten ein gewiſſer Auguft und Geld gekoſtet hat. Die Aufſtellung der beiden Mannſchaften Oberdirektor Fiſcher (Gieſchewald), Sekvetär Obl. Skoniecz⸗ 


Johann O. Auf einen hinzukommenden Polizeibeamten ſtürz⸗ bringen wir in einer unſerer nächſten Nummern. Int S RN ; 8 Keane j 
eee l an 0 ny (3. PSP.), Kaſſier Herr Berlik (K. S. Siemianowice), 
ten ſich die Raufbolde und wollten ihn entwaffnen. Mit Hife a a, e Bee Esel En Beiräte 5 
4 © eines anderen Polfziſten wurde der Widerſtand gebrochen und N ni Kenſa (Skla.), und Ing. Waniet (Gieſchewald). Auf Grund 
12 die Ruheſtörer feft . 8 ish, er Eag des polniſchen dieſer Neuwahl wurde der ſeitens der ſechs Vereine ſeiner⸗ 
’ Ermittelte Be * we nen 5 ve ee Sußballyerbandes, zeit an den P. 8. P. eingebrachte Proteſt zurückgezogen, wo⸗ 
einen gewiſſen Kaſimir G., Sylveſter Z. und Johann E. fowie! Als Tag des Polniſchen Fußballverbandes iſt für dieses die ſeit m Monaten den Meinungsver⸗ 
andere Perſonen, die in den Jahren 1927, 1928 und im lau⸗ . aude e iſt für dieſes durch die ſeit mehreren Monaten bestehenden Meittungsuer 


Jal 1 der 12. 0 1 ih 8 ; cr N 2 2 e i 11157 anni 2 
fenden Jahre verſchiedene Einbruchsdiebſtähle in Scharley = dieſen W ge go Mei kei 5 eee e eee 
Aund Umgebung ausführten. Die Diebe wurden dem Gerichte gelehnt werden, da die einzelnen Verbände den 12. Mai bei. Somit beherrſchen die polniſchen Klubs den Verband, 
N in Tarnowitz überſtellt. der Auslofung der Meiſterſchaftsſpiele bereits berückſichtigt der ſich bisher in den Händen der Deutſchen befunden hat. 
— haben. a Es iſt daher zu erwarten daß der neue Vorſtand alles daran 
T arnowitz. s Ri | Da jegen wird, die Klaſſe des Schwimmſportes zu heben. 
Graf Edwin Henckel von Donnersmarck geſtorben. Im polniſche Schiedsrichter für inter⸗ Zu dieſem anerkennenswerten Vorſatz wünſcht ihm die 
8 5 8 ne raf Ed * ganze ſchleſiſche Sportwelt das beſte Gelingen. 
Alter von 65 Jahren ſtarb auf dem Schloß Naklo Graf Ed nationale Spiele. —4 ] | EI bei ge 


win Henckel von Donnersmarck. Graf von Donnersmarck war 3 } \ ß ; 
Vorſizender des deutſchen Volksbundes und nahm tätigen. Ein Antrag des polniſchen Schiedsrichterkollegiums zwecks Deranftaltung polniſcher Schwimm⸗ 
meiſterſchaften. 


Anteil; tis Leben 11 5 J Aufſtellung einer ſtändigen Liſte für Schiedsrichter, die zur 
1 i it Ne eee Leitung internationaler Spiele berufen ſind, wurde von der * 

Kellerbrand. Im Keller des Hauſes Paul Leſirk in Tar- F. J. F. A. angenommen. Das polniſche Schiedsvichtertolle- Der polniſche Schwimmverband hat beſchloſſen, in die: 
nowitz entſtand infolge unvorſichtigen umgehen mit offenem | um hat ſeinerſeits als Schiedsrichter für inernationale jem Jahre das erſtemal polniſche Meiſterſchaften im Schwim⸗ 
Feuer ein Brand, der leicht größere Folgen nach ſich ziehen Spiele die Herren Grabowski, Dr. Luſtgarten und Rutkowskil men abzuhalten, an welchen ſich auch alle B⸗klaſſigen Vereine 
hätte können. Die am Brandort erſchienene Feuerwehr lokali⸗ nominiert. ö fund die Junioren beteiligen ſollen. Den Siegern in den 


ſierte den Brand. Der Schaden iſt unbedeutend. f N N — einzelnen Konkurrenzen wird der Titel Meiſter von Polen 


Ani . in der betreffenden Kategorie verliehen. 
Der dänifche Spitzenſpieler Die diesjährigen Schwimmeiſterſchaften werden in Poſen 


Axel Peterfen fuspendiert. während der Zeit der allgemeinen Landesausſtellung abge⸗ 


1 . 12 | 
15 5 In ſeiner letzten Generalverſammlung hat der Däniſche halten. x 
N 1 le Lawn⸗Tennisverband ſeinen Spitzenſpieler Axel Peterſen bis * Kͤͤͤ TR 
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u | 2er N 5 1 
N n Welt erzah lt. |Selbftmord eines badiſchen Bankiers. bereit, an einer derartigen ruſſiſchen Expedition privat als Ban“ 
1 1 | 0 


Kehl a. Rh., 20. März. Heute früh um halb 8 Uhr er- | Führer teilzunehmen. 5 6 
ſchoß ſich im Badezimmer ſeiner Wohnung der 50 Jahre alte Der amerikaniſche Ronful in Mazatlan 
hieſige Banbier Georg Scheer, der Inhaber des gleichnami⸗ . erſchoſſen? 98 
f 3, gen Bankgeſchäftes. Die Gründe find noch nicht aufgeklärt, Prais, 24. März. Nach einer Meldung aus Mexiko ſoll 
1 Solana 850000 Peach e 115 lie“ doch gibt die Tatſache, daß das Bankgeſchäft geſtern ſeine der Konſul der Vereinigten Staaten in Mazatlan bei den 
„Europa“ it 8 8 12 ul ei PR a ampfer Schalter geſchloſſen hatte, einen Anhaltspunkt dafür, daß ge- Kämpfen zwiſchen den Bundestrupßen und den Aufſtändi⸗ f 
Schiff ſteht in Flan mh eim roßſeter ausgebrochen. Das ſchäftliche Schwierigkeiten die Urſache fein dürfen. ſchen erſchoſſen worden ſein. Die amerikaniſche Votſchaft in fe 
Der in den 8 tun b 8 * N 5 Mexiko hat eine Unterſuchung angeordnet. 1 g 
T frühen Morgenſtunden auf dem am Ausrü⸗ Die Suche nach der cathanmannſchaft Zweiter Todesjturz im Eilenrieder Ne 


Großfeuer auf einem Leuchtdampfer. 


N ſtungskai der Werft Blom und Voß liegenden Leuchtdampfer h 0 
„Europa“ ausgebrochene Neſenbrand ſtellt ſich als ei Größte 8 Del, 26. März. Seutitani Amundſen, der Neffe Roald Rennen. 
Feuer heraus, daß jemals auf Dampfern im Hamburger Ha- Amundſen, wandte ſich privat an den Geſandten der GSowjet- | Hannover, 24. März. Am zweiten Tag des Eilenrieder 


fen zu verzeichnen war. Sämtli 8 a union in Oslo mit der Bitte, die ruſſiſchen Wiſſenſchaftler Rennens ereignete ſich mittags abermals ein Todesſturz, dem 

i Hi Amer tätig, me deen Bere ‚und Expeditionen mögen mögen nach der Lathammannſchaft der Fahrer Meſſerſchmidt⸗Stuttgart auf Maſchine At⸗Jap 
doch mit unvermindeter Heftigkeit fortwütet. Undurchdring⸗ Ausſchau halten. Ferner trachtet Leutnant Amundſen eine be. zum Opfer fiel. Die Maſchine kam auf der ſchlüpfrigen Bahn N 
lich dichter Rauch lagert über der Br andſtätte ſſondere ruſſiſche Forſchungsexpedition zuſammenzubringen. ins Schleudern und ſtürzte. Meſſerſchmidt erlitt einen ſchwe⸗ f 

i J } Man iſt hier der Anſicht, die Mittel dazu könnten in Norwe⸗ ren Schädelbruch und innere Verletzungen, die: fafort den 

gen kaum aufgebracht werden. Kapitän Wiſting erklärte ſich Tod herbeiführten. N 
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handlungen angebahnt, die den Zweck verfolgen, in der Um⸗ 


2 gebung von Krakau eine Maſchinenfabrik mit einem Aktien⸗ 
O sw d . kapitale von zwei Millionen Zloty, deren größter Teil durch 
% 5 Has Werke Kolben Danek eingezahlt werden ſoll, zu errichten. 


{ 


Ausſtellung in Nancy. Ä Trotz eines jo großen Rückganges der Produktion in den 
Die Handels- und und Gewerbekammer in Bielitz teilt Hauptzweigen der Zinkbleiproduktion hat ſich der Stand der 61 en 
mit: In der Zeit zwiſchen dem 4. und 22. Juli l. J. findet in Beſchäftigten auf dem Niveau des Monates Jänner erhalten. N - ® 


. 
2 die „Foire-Expoſition Nationale de L'Eſt de la Fran⸗ 18 a ee 102 1 Stand d 150 Peſchäftigken 16.324, im Fe⸗ Warſchau, den 26 Mürz. 
e“ ſtatt. Black 246 Perſonen betragen.) 1% Dos. New Pork 8.90, London 43.28, Paris 34.86, Wien 125.36, 
Dieſe Ausſtellung wird aus folheden Abteilungen be⸗ : 7 ex Prag 26. 15 17 46.72, Schweiz 171.65, Holland 357.50, 
1. Handel; 2. angewendete Kunſt; 3. Landwirtſchaft; Im en der Verordnung des ſchleſiſchen Wojewoden Dollar in Warſchau 8.90. Tendenz ſchwächer. 

* 4. Philatetik; 5. ſoziale Einrichtungen; 6. Brauereiinduſtrie, (Dz. U. Nr. 1 vom 17. Jänner 1928) kann der Verkauf Zürich. Warſchau 58.30, New York 5,1960, London 25 22, 
Re Gärtnerei. ’ !von e e in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft nur gegen; Paris 20.31, Wien 73.04, Prag 15.39, Italien 27.21, Belgien 
* 5 Wie übrigens aus dem Namen hervorgeht, wird die Aus- eine Beſtätigung der ſchleſiſchen Pflanzenſchutzſtation in Te⸗ 72.17, Budapeſt 90.57, Helſingfors 13.10, Sofia 3.75, Holland 

2 feian einen rein nationalen Charakter haben, ſie könnte ſchen, daß die Bäumchen blattlausrein ſind, erfolgen. Nach- 208.30, Oslo 128.60, Kopenhagen 138.55, Stockholm 138.85, 
Br aber Firmen, die die Anbahnung von Beziehungen mit Oſt⸗ dem es in der Frühlingsſaiſon des Verkaufes und des Set⸗ Butareſt 209, Berlin 123.27, Belgrad 9.12. 

Be frankreich wünſchen, intereſſieren. ſzens von Obſtbäumen vorgekommen iſt, daß die Obstbäume eie 
2 PA verkaufenden Perſonen keine Betätigung der ſchleſiſchen 
= „ |Brtangenjeusitation vorweiſen konnten, lenkt die ſchleſiſche Oberschlesischer Berg- und 10 
5 Die Zinkbleiinduſtrie Oberſchleſiens Landwirtſchaftskammer die Aufmerkſamkeit der Kaufenden männischer Verein, I. I., Hatowice 
1 “ b 1929 auf die Notwendigkeit, die Beſtätigung bei jedem Ankaufe zu J. Nr. D. 1230-X. St. 312. Katowice, den 25. III. 1929. 
* . im Se tuar 5 verlangen, bezw. der Anzeige bei der Pflanzenſchutzſtation Wagengestellung und Wagenmangel 
9 Die Produktion der Zinkbleſinduſtrie im Monate Fe⸗ſüber die Nichtbeachtung 755 ER, 85 den en 2755 im oberschlesischen Kohlenrevier. 
N die Obſt t vor dem gefährlichſten Schädling, der Blattlaus 
2 gens 2 10 N 900 e 50 N . her g ? (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
ö 
von 82.484 Tonnen im Jänner auf 72.292 Tonnen im Febru⸗ 8 5 | Hüttenmännischen Vereins, Z. 2, Katowice). 


ar zurückgegangen, das iſt um 12.5 Prozent, die Produktion Deutſcher Warenkredit für Rumänien. Die „Berliner gei⸗ 
von Rohzint von 11.885 Tonnen im Jänner auf 10.107 Ton- ‚tung am Mittag“ teilt mit, daß die rumäniſche Regierung das 
nen im Februar oder um 15 Prozent, von Zinkblech von] Angebot der deutſchen Induſtrie, das ihr durch die Vermitt⸗ 

1457 Tonnen im Monate Jänner 1929 auf 1182 Tonnen im lung des Direktors der Kreditgeſellſchaft Reich gemacht 1 8 
Februar, das heißt um 18.9 Prozent, von Schwefelſäure von] den iſt, und zwar eines Warenkredites von 150 Millionen Arbeitstäglieh: 
25.582 Tonnen im Monate Jänner auf 21.711 Tonnen, bezw. deutſche Reichsmark angenommen hat. Die Kredite ſollen unter im November 1928 10.476 8.115 


Gefehlt gegen 


Gestellt b r 


Da t um 


2.361 22,5 

um 15.2 Prozent. Nur die Produktion von Blei weiſt eine anderem die Lieferungen für die rumäniſchen Bahnen für den [, Dezember „ 10.597 9.163 1.434 13,5 
Steigerung von 1286 Tonnen im Monate Jänner 1929 auf | Betrag von 40 Millionen Lei umfaſſen. 1 1 1929 N N an en 
1873 Tonnen im Februar, das iſt um 45.6 Prozent, was aber Bau einer tſchechiſchen Fabrik bei Krakau. Die mähriſchen [» Februar » 695 87 . 35, 
keinen großen Einfluß ausübt und keine Bedeutung hat. Werte für den Bau von Maſchinen, Kolben-⸗Danek, haben Ber- || am 23. März 1929 10.632 [7.687 2.945 27.7 


eee eee eee eee eee 
wort nicht recht aus der Kehle. Vielleicht war ſein Wunſch 


v AX DU RR tiſch veranlagt war, als Fanutti, und Lienhart von Natur f 
f GLUCHK ROMANVONM 0 wenig zur Sentimentalität neigte. Um ſo weniger, als er auch mehr aus Oppoſition gegen die Pläne Mutter Lien⸗ 


nun aufs neue befürchtete, es werde doch zu einer unlieb⸗ harts entſtanden. 
ſamen Attacke auß ſeinen Geldſchrank kommen. Aber der junge Mann drängte ihn. Seine bli genden 
. GE HB: Den angehenden Dokter der Medizin nicht ein- ſchwarzen Augen flößten. ihm nahezu Angſt ein. „Nun ja“, 
AGEN mal zum Sitzen ein. „Jetzt legen Sie los, Ui ..., Ui. ſagte er, „mein Wort haben Sie. Aber mit der Grete müſſen 
. Szigeth“, ergänzte der andere mit unerſchütterlichem Sie es ſelbſt ausmachen. Und ich will nur das eine andeit- 
2 N | Sfeihmut, indem er die Unhöflichteit des Meiſters nicht wei- ten: fie hat vielleicht ſchon einen anderen im Kopfe.“ 
IR eee ter zu beachten ſchien. „Ich will in medias res kommen.“ Uiszigeth wurde nun auf einmal auch warm und herz⸗ 
n Nun waren ſie alle drei völlig verblüfft. Namentlich Der Schneidermeiſter ſtaunte. „Wohin? Iſt das in Ser- lich. Er ergriff die Hand des Meiſters. „Ste find ein 
7 Wadaume Hellborn N die Nachricht wie ein Vonmerſchrog. bien?“ Ehrenmann! Ich habe von Ihnen nichts anderes erwartet. 
. Da aber die Küchleins ſich faßten und zu gratulieren began- „Sie haben mich mißverſtanden, Herr Lienhart. Ich bin Und nun, da wir in nähere, in ſo nahe Beziehungen treten 
* nen, ſchloß fie ſich ſelbſt auch an. eine offene Natur, geradeaus, und liebe keine Umjchweife: ſollen, frage ich Sie noch das eine — aber mißverſtehen Sie g 
„Das iſt ja ſehr ſchnell BETEN ‚ fagte fie giftig, aber Sie haben vielleicht bemerkt, daß Ihr Fräulein Tochter einen mich 8 ich frage nicht aus Neugier, ſondern aus Sorge 

mit honigſüßem Lächeln. , Eindruck auf mich gemacht hat.“ um Jh r Wohl Sie haben doch Ihr Held bier unten in 
/ Mit Herablaſſung nahm Mutter Lienhart die Glück ⸗ „eigentlich nicht“, gab Lienhart zu. erden das macht die ſem Schranke aufbewan wahrt) — 
wünſche in Empfang. „Ich dante Ihnen wielmals. Es tut nichts.“ Lienhart erſchrak. Wie ſchützend ſtellte er ſich, vor den 
mir herzlich leid, daß wir nun nicht me hr lange beijar mmen „Ich bitte um die Hand Ihrer Tochter Grete.“ altertümlichen polierten Schrank. 
fein werden“, erklärte ſie. „Wir werden nämlich mit mei⸗ Obgleich der Meiſter durch die Andeutungen ſeiner Frau Das iſt ſtark! Was will der Menſch von meinem Geld? 
nem Schwiegerſohn nach Italien ziehen und das Haus ſeines ſchon ein wenig vorbereitet war, kam ihm dieſe kurze und dachte er. Im Augenblick hatte er das Gefühl, als ſei er 
Herrn Papa beziehen.“ bündige Art Uiszigeths doch etwas überraſchend. Er traute einem Räuber in die Hände gefallen, und er überlegte, ob 
Frau Küchlein ſchlug die Hände über dem Kopfe zu⸗ er hinter den Ohren. er nicht nach der Polizei rufen ſollte. Nicht einmal Hans 
ſammen, und Madame Hellborn wurden die Beine ſchwach. „Aber Ui . ziege, ich kenne Sie doch beinahe noch nicht. und Friedrich ſchienen in der Nähe zu ſein, 
ö Mutter Lienhart war ſehr zufrieden mit der Wirkung Und haben Sie auch mit der Grete ſchon geredet?“ Wiiſſen Sie, Herr Lienhart“, fuhr der andere fort, „ich 
AAilihrer Worte. „Herr von Fanutti hat eine Villa dort, auf „In meiner Heimat“, erwiderte der andere ſtolz, „wird frage deshalb, weil ich befürchtete, Sie bunten Ihr Geld 
n der Südſeite .. Wie heißen die Bäume in dem Wäldchen, nicht lange überlegt, wie in dem kalten Deutſchland. Unſere oben in der Stube 4 . Und der Fanutti iſt ollein 
Rp in dem Sie immer ſitzen, lieber Se 5 Liebe iſt zu heiß. Gefällt einem jungen Manne ein Mädchen, mit Ihrer Frau oben Ich traue nänflich dem Men ichen 
u In dieſem Augenblick wurde die Tür wiederum heftig ſo wendet er ſich kurz entſchloſſen an die Eltern und die Tod): nicht! ganz.“ 
RR aufgeriſſen, und Lienhart trat herein, gefolgt von Uiszigeth. ter folgt dem Willen der Eltern. Das iſt in meinem Vater⸗ Lienhart wurde blaß vor Schrecken. „Ich denke doch, 
„Halt da“, rief er zornig, „jo weit ſind wir noch nicht!“ land Sitte... Ich bitte um Antwort, Herr Lienhart.“ Sie find die beſten Freunde? Freilich habe ich das Held 
Unten im Probierzimmer hatte ſich nämlich inzwiſchen Der Schneidermeiſter war in der größten Verlegenheit. oben im Glaskaſten. Viel Geld, ſehr viel Geld! Warum ju- 

nahezu die gleiche Szene abgeſpielt, wie hier oben, nur fiel Es war ja nur eingetroffen, was er zuvor ſelbſt als jeinen | gen Sie mir denn das jetzt exit?“ 
ſie bedeutend nüchterner aus, da Uiszigeth weit weniger poe⸗ Wunſch ausgeſprochen hatte, Nd doch wollte ihm das Ja- | R 
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Ist && der Magen, die beste and ergiebigste : 
Lunge, die Nieren, die Farbe für Wäsche, 
Leber, die Blase? Lei- Kalk- u. Malerzwecke. in Damen- Mänteln, Damen- Kleidern, 1 Elegantes grosses Aua 
Anzügen und Frühjahrs-Uistern, sind bereits Behältern je 45%30%30 Zentimeter und 
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Bist Du zuckerkrank? sel, Mailand und Paris 
Hast Du Artherienver- mitgoldenenMedaillen. t 


kalkung,  Rheumatis- ; Veberall zu haben! steht billig zum Verkauf. Gef. Offerten 
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chronische Verstop⸗ 
ueng, Disenterie, Was- 
fsrsucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMensfrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlangef | 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Leeznieze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
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